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Das Abonnement 
auf dies mit Aus nahme der 
Sonntage täglich erſcheinende 
Blatt beträgt vierteljährlich 
für die Stadt Poſen 1½ Thlr., 
für ganz Preußen 1 Thlr. 

24½ Sgr. 
Beſtellungen 
nehmen alle Poſtanſtalten des 
In- und Auslandes an. 


Montag den 11. Juli 1864. 


Voſener Zeitung. 


159 
39. 
i Inferate 
1Y, Sgr. für die fünfgefpal- 
tene Zeile oder deren Raum, 
Reklamen verhältnißmäßig 
hoher) find an die Expedi⸗ 
tion zu richten und werden 
für die an demſelben Tage er⸗ 
ſcheinende Nummer nur bis 
10 Uhr Vormittags an⸗ 
genommen. 


Amtliches. 


Berlin, 10. Juli. Se. Majeſtät der König baben Allergnädigſt ge⸗ 
bt: Dem kommandirenden Genergl des kombinirten Axmeekorps, Gener 
ral der Infanterie, HDerwarth v. Bittenfeld, für die Eroberung von 
Alſen den Orden pour le mérite zu verleihen. Test 
Der Regierungs- und Baurath Oppermann zu Berlin iſt in gleicher 
Eigenſchaft nach Königsberg in Preußen verſetzt worden. $ 

‚Der Königliche Kreisbaumeiſter Blaurod zu Neuſtadt in Weſtpreu⸗ 
ßen ein gleicher Eigenschaft nach Cammin in Pommern veee worden. 

Der Baumeiſter Friedrich Wilhelm Johann Schulze zu Trier ift zum 
Königlichen Landbaumeiſter ernannt und demfelben die technische Hülfsar⸗ 
beiteritelle bei der Regierung zu Arnsberg verliehen worden. 5 

Der Rechtsanwalt und Notar Bauer in Templin ift an das Kreisge⸗ 
richt zu Prenzlau mit Anweiſung feines Wohnſitzes daſelbſt verſetzt worden. 

Der Rechtsanwalt Franz von Gerhard iſt zugleich zum Notar im 
Departement des oſtpreußiſchen Tribunals in Königsberg i. Pr. ernannt 
worden. 4 ER: { 

Der bisherige Gerichts-Afiefior Baum in Reichenbach ift zum Rechts⸗ 
auwall bei dem Kreisgericht zu Jauer und zugleich zum Notar im Departe⸗ 
— —— np — qu Breslau, mit Anweiſung feines Wohn⸗ 
ipes in enau, ernannt worden. 

Der Reltor Kern in Grünberg iſt zum Inſpektor des Graf von Schla⸗ 
brendorfſchen Waiſenhauſes zu Steinau a. O. und zum Lebrer an dem evan” 


geliſchen Schullehrer⸗Seminar daſelbſt ernannt worden. 


Telegramme der Poſener Zeilung. 

Dresden, 10. Juli, Morgens. Die geſtern Abend 
dem Miniſter von Beuſt gebrachte Ovation war von dem 
ſchönſten Wetter begünſtigt. Sämmtliche Männergeſang⸗ 
vereine und Turnvereine wirkten mit; gegen 1000 Fackeln. 
Die Stadtvertreter brachten das erſte Hoch. Es folgte 
eine Rede Namens der Sänger und Turner, die den Miniſ⸗ 
ter als würdigen Vertreter deutſchen Rechtes und deutſcher 
Ehre feierte. Herr v. Beuſt dankte mit dem Wunſche, daß 
Deutſchlands Fürſten und Völker künftig in der nationalen 
Sache treueinig bleiben möchten, und ſchloß mit einem Hoch 
auf den König von Sachſen. 


* . CEP ETa sd „ A 
Preußen. A Berlin, 10. Juli. [Die Publikationen 


der „Morning Poft”; die Friedensver handlungen mit 
Dänemark und die Friedensaſpekten.] Seit meinem letzten 
Briefe haben die diplomatiſchen Enthüllungen der „Morning Poſt“ 
einen völlig veründerten Charakter angenommen, und die Vermuthun⸗ 
gen über die Motive jener Veröffentlichungen, die damals einen guten 
Grund für ſich zu haben ſchienen, ſind heute kaum noch ſtichhaltig. Die 
Zahl der veröffentlichten apokryphen Aktenſtücke iſt zu umfangreich, 
es iſt zuviel Methode in der Art ihrer Anfertigung und zuviel Hartnäckig⸗ 
keit in dem Beharren auf ihrer Echtheit und der trotz aller Dementis 
ungeſtörten Fortſetzung der Publikationen, als daß man die Urheber und 
die Abſicht derſelben nicht etwas höher ſuchen mußte, denn in den Rreiz 
ſen der polniſchen Emigration. de n i 8 
achtung können wir uns nicht verſchließen, daß die öffentliche Meinung 
in Paris und London ſich immer entſchiedener dahin neigt, nur Form 
und Eintleidung der „Morning Poſt“ für erfunden anzuſehen, den we⸗ 
ſentlichen Inhalt der fraglichen diplomatiſchen Verhandlungen dagegen 
dem engliſchen Blatte zu glauben, und daß ſie eine Beſtätigung dieſer 
Annahme in dem auffallenden Eifer findet, 
öſtreichiſche Diplomatie fih in Paris und London ununterbrochen beeilt 
hat, die Echtheit der Aktenſtücke abzuleugnen. Man meint, daß man 
ſich mit durchaus bodenloſen Lügen nicht ſoviel Mühe gegeben haben 
würde. In Paris weiß man überdies fon eine ganze Menge pikanter 
Geſchichtchen zu erzählen über eine heftige Scene, die zwiſchen dem Gra⸗ 
fen Bernſtorff und dem Redakteur der „Morning Poſt“ in der Behau⸗ 
fung Lord Palmerſtons ſtattgefunden habe, von einer Drohung des ruſ⸗ 
ſiſchen Botſchafters in London, Baron Brunnow, falls die fameuſen 
Enthüllungen in derſelben Manier weiter fortgeſetzt würden, gewiſſe an⸗ 
dere echte Aktenſtücke veröffentlichen zu laffen, die fih über engliſche Be- 
mühungen um eine Alliance gegen Frankreich verbreiten, und was der⸗ 
gleichen Dinge mehr ſind. Jedenfalls ſind nach alledem dieſe merkwür⸗ 
digen Publikationen ein politiſches Ereiguiß, das fördernd oder hemmend, 
durchtreuzend oder befeſtigend feinen Einfluß auf irgend welche ſchweben⸗ 
den Verhandlungen und die künftigen internationalen Beziehungen aus⸗ 


en beſtimmt iſt. — 
en Fe Dunkel, das über der Reife des jüngſten Bruders Chriſtians 
von Dänemark ſchwebt, und die noch unaufgeklärten Widerſprüche, die 
über das bald als Berlin und Karlsbad, bald als Paris und Athen an⸗ 
gegebene Ziel der Reife verbreitet find — authentiſche Angaben jehlen in 
dieſer Beziehung durchgehends — werden fih vorausſichtlich bald loſen. 
In hiefigen politiſchen Kreiſen wenigſtens gilt es als feſtſtehend, daß di⸗ 
kette und höchſt personliche Friedensunterhandlungen zwiſchen Chriſtian IX. 
und König Wilhelm angeknüpft worden ſind, und ihr Ausgang nach Lage 
der Verhältniſſe den Frieden herbeizuführen verſpricht. Mit der Majo⸗ 
rität, welche die Nichtinterventionspolitit Englands im dortigen Unter⸗ 
Haufe davongetragen hat, ſchwindet den däniſchen Hoffnungen auf frem- 
den Beiſtand auch der letzte Halt. Die durch die Artikel „Dagbladets“ 
vorbereitete entſcheidende Wendung im däniſchen Kabinet ſcheint fih in der 
Eutlaſſung Monrads, der Beſeitigung der bisher herrſchenden eiderdä« 
niſchen Partei und der Einſetzung eines Miniſteriums Moltke ſchnell 
vollzogen zu haben. Soll ich die Summe der im Augenblicke hier vor⸗ 
chenden politiſchen Anſchauungen über die Situation zuſammenfaſ⸗ 

; fo gehen dieſelben dahin, daß Chriſtian IX. evft einen Verſuch, die 
Perſonalunion mit Schleswig⸗Holſtein zu retten, unternehmen, und 


Wie dem indeſſen auch ſei: der Beob⸗ 


mit der die preußiſche und 


nachdem dieſer ehlgeſchlagen, in den völligen Verzicht auf das ungetheilte 
Schleswig⸗Holſtein willigen wird. Man neigt ſich dann ebenſo dem 
Glauben zu, daß der Incidenzpunlt der Oldenburger Anſprüche feine bal- 
dige Erledigung finden und die Ueberzeugung von der Nothwendigkeit, 
Friedrich VIII. als den allein möglichen Prätendenten auf die Herzog⸗ 
thümer anzuerkennen, unter den deutſchen Regierungen in Frankfurt bald 
eine allgemeine werden wird. Sie ſehen, der Optimismus überwiegt 
wieder einmal. ö 

— Se. Maj: der König gedenkt nach den aus Karlsbad hier ein- 


gegangenen Privatnachrichten nach beendeter Kur von dort nach Schloß 
Babelsberg zurückzukehren und ſoll es wiederum ſehr zweifelhaft gewor⸗ 
gehindert hier ein. 
— Der Großherzog von Oldenburg hat, wie die „N. A. Z.“ ii 
Nachmittag 3 Uhr ift der Dampf von 5 däniſchen Kriegsſchiffen 
| 4 7 kommend und oſtwärts ſteuernd, in Sicht; Abftand 1 
| en. 


den fein, ob Allerhöchſtderſelbe noch nach Gaſtein gehen wird. 


meldet, die Erfüllung des von der Bundesverſammlung geſtellten Ber- 
langeng bereits zugeſagt und für die nächſte Zeit die Vorlage einer Dent- 
ſchrift Betreffs der Erbfolge in Ausſicht geſtellt. — Nach einer Mitthei⸗ 
lung der „B. u. H. 3.“ hat Se. Maj. der König um die Mitte des 
Monats Juni an den Großherzog von Oldenburg ein Schreiben gerih- 
tet, welches von der Verfolgung der ſchleswig holſteinſchen Anſprüche des- 
ſelben dringend abmahnt. 

— Die „N. A. Z.“ enthälk folgende halboffizielle Mittheilung: 
„In der Zollfrage ijt nun auch neuerdings Hannover mit dem 
hieſigen Kabinet in Verbindung getreten, um ſich dem neu konſtituirten 
Zollverein anzuschließen. Die desfallfigen Verhandlungen ſchweben be⸗ 
reits und ſcheinen zu einem guten Ziele zu führen. Auch die Verhand- 
lungen mit Oldenburg ſind im beſten Gange.“ 

— In Kulm wurde am vorigen Donnerſtag der bekannte Se- 
konde⸗Lieutenant v. Puttkammer, der im vorigen Jahre vom 42. 
preußiſchen Infanterie⸗Regiment deſertirt und nach Polen zu den Inſur⸗ 
genten gegangen war, aus dem Kreisgerichtsgefängniſſe, in welchem er 
beinahe ein Vierteljahr hindurch inhaftirt war, nach Berlin nach der 
Hausvoigtei abgeführt. Wie man hört, hat derſelbe vor dem Kreisge⸗ 
richt, von dem ſeine Sache bereits abgeurtheilt iſt, ein ſehr reuevolles und 
umfaſſendes Geſtändniß abgelegt, und ſoll mit Rückſicht darauf nur zu 
drei Jahren Feſtung verurtheilt worden ſein. Seine Abführung nach 
Berlin ſcheint nur zu dem Zwecke erfolgt zu ſein, damit er im Polenpro⸗ 
zeß als Zeuge auftritt. 

— Unſere Leſer werden fich der bei den Wahlen im April 1862 


in Mühlhauſen jtattgehabten Tumule e n Folg 
Betheligten zu mehrjähr r Gefängniß⸗ u W chthaus Folo 
wurden. Am 5. Juli haben 23 derfelben durch die Gnade des Könige 
ihre Freiheit erhalten. Es ſitzen im Ganzen noch neun Perſonen. 

O. S. — Das zweite von Preußen erworbene Schiff, welches den 
Namen „Viktoria“ führen ſoll, wird gegen den 25. d. M. in einem 
Nordſeehafen erwartet. Die Beſatzung, theils aus dem diesjährigen Er⸗ 
ſatz, theils aus altgedienten Reſerviſten zuſammengeſetzt, wird rechtzeitig 
am Beſtimmungsort angelangt ſein. Auch das Widderſchiff ſowie das 
Panzerſchiff „Arminius“ dürften binnen 6 Wochen dem Nordſeegeſchwa⸗ 
der fich zugeſellen können. Was das letztere betrifft, ſo follen dem Aug- 
laufen deffelben weniger von der engliſchen Regierung Schwierigkeiten in 
den Weg gelegt werden, als von dem Erbauer, der ſeinen Spekulations⸗ 
geiſt walten läßt. Uebrigens ſcheinen die Dänen irgend etwas im Schilde 
zu führen, denn ſeit mehreren Tagen ſind nur wenige ihrer Kriegsſchiffe 
in der Oſtſee zu ſehen. 

— Die Tte Deputation des Stadtgerichts verhandelte am 8. d. 
mehrere Preßprozeſſe, zunüchſt eine Anklage gegen den ehemaligen 
Kammergerichts⸗Referendar Dr. G. Raſch. Derſelbe ift angeklagt: in 


berurthel 


einem Artikel der in Frankfurt a. M. erſcheinenden „Didascalia“ den 


Krieg in Schleswig⸗Holſtein betreffend, gegen die 88. 101 und 102 des 
Strafgeſetzbuches verſtoßen und ein Mitglied der bewaffneten Macht (den 
Prinzen Friedrich Karl) in Bezug auf ſeine dienſtlichen Funktionen belei⸗ 
digt zu haben. Der Angeklagte erſchien im Audienztermine im Beiſtande 
des Rechtsanwalts Holthoff. Der Letztere ſtellte die Behauptung auf, 
daß der in Rede ſtehende Artikel in Kiel geſchrieben und in Frankfurt 
a. M. veröffentlicht worden ſei. Es komme daher der $. 3 Nr. 4 des 
Strafgeſetzb. zur Anwendung, deſſen Vorausſetzungen nicht vorhanden 
ſeien, mindeſtens aber ſei der Antrag der Verfolgung einer Beleidigung 
einer Militärperſon in Beziehung auf ihren Beruf von dem Antrage 
derſelben abhängig gemacht. Ein ſolcher Antrag liege zur Zeit nicht vor. 
Der Staatsanwalt v. Mörs wiederſprach dieſer Ausführung unter Mit⸗ 
theilung der einſchlagenden Beſtimmungen des Frankfurter Strafgeſetz⸗ 
buches, erbot ſich aber nöthigenfalls zur Beibringung des Strafantrages 
des Prinzen Friedrich Karl. Der Gerichtshof beſchloß, zunächſt die Bei- 
bringung dieſes Antrages abzuwarten und demgemäß den heutigen Terz 
min aufzuheben. — Ferner war gegen den Redakteur des „Berliner 
Beobachters“ Maron Anklage wegen Erregung von Haß und Verach⸗ 


tung gegen die Obrigkeit durch Aufnahme eines Artikels über die Blech⸗ | 


ſchilder der beim öffentlichen Fuhrweſen angeftellten Kutſcher erhoben. 
Der Angeklagte wurde zu 20 Thalern Geldbuße verurtheilt. — leide 
Strafe wurde gegen den Eigenthümer und Redakteur des „Helmerding“, 
> Hopf, wegen Herausgabe eines „kautionspflichtigen“ Blattes aus⸗ 
geſprochen. ; 

— Ueber die Koſten des ſchleswig-holſteinſchen Krieges 
läßt ſich die „Augsb. Allg. Z.“ aus Karlsbad Folgendes berichten: Die 
Summen, welche Preußen bisher für die Kriegführung in Schleswig⸗ 
Holſtein und den dadurch nothwendig gewordenen Schutz ſeiner langen 
Seeküſte verausgabte, werden auf 14 bis 15 Millionen Thaler berechnet. 
Sie wurden bis jetzt aus früheren Ueberſchüſſen und den laufenden Ein⸗ 
nahmen, die im Jahre 1863/64 ſehr bedeutend gegen das Vorjahr ge⸗ 
ſtiegen ſind, gedeckt; auf die Länge geht dies jedoch nicht, und es muß ein 
anderes Auskunftsmittel hierin getroffen werden. t N 
an 30 Mill. Thlr. betragen ſoll, iſt bisher noch unberührt geblieben. 
Daß Preußen auf die eine oder die andere Weiſe einen Erſatz. für ſeine 
aufgewandten Koſten erhalten folle, iſt das einſtimmige Verlangen aller 


ſonſt noch fo verſchiedenen preußiſchen Parteien. Es fragt ſich nur, wer 
ſie zahlen ſoll, denn Dänemark wird es ſelbſt beim beſten Willen nicht 
vermögen. Die öſtreichiſchen Kriegskoſten für 20,000 Mann und die 
c 5 Flotte werden bisher auf 5 bis 5¼ Millionen Thaler 
erechnet, macht zuſammen alſo beinahe ſchon 20 Mill. Thlr. in den letz⸗ 
ten ſechs Monaten. des N = 
1 Sicht 0, 8. Juli. Däniſche Kriegsſchiffe waren auch heute nicht 
P itt au, 7. Juli. Im Laufe des Vormittags war das däniſche 
Blokadeſchiff in Sicht und entfernte ſich ſodann. Der engliſche Schoo⸗ 
ner „Barclay“, Kapitain Dempſter, von Dyſart mit Kohlen, kam un- 


Swinemünde, 8. Juli, 5 Uhr Nachmittags. Seit heute 


Oeſtreich. Wien, 9. Juli, Vormittags. [Telegr.] Der 
heutige „Botſchafter“ bringt eine Analyſe des Schadberices, Un der 
Freiherr von Beuſt dem Bundestage über die Londoner Konferenz⸗ 
Verhandlungen erſtattet hat. Der Bericht betont ſchließlich, wie ein 
ganz anderes Reſultat erzielt worden wäre, wenn der Bund bereits ein 
Centralorgan und ein Bundesparlament beſeſſen hätte. 


Heilen. Darmſtadt, 7. Juli. In der heutigen Si 

der zweiten Kammer wurde die . wer an 
einer Landes» Referve nach dem Antrage des Ausſchuſſes mit 
34 gegen 5 Stimmen abgelehnt. Der Ausſchuß war bei fei- 
nem Antrage davon ausgegangen, daß, wenn auch faſt in allen deut⸗ 
ſchen Staaten eine derartige Reſerve beſtehe, für die Einführung dieſer 
Einrichtung, die mit einer Verlängerung der Militairdienſtpflicht und 
folgeweiſe mit einer Erhöhung der Stellvertretungskoſten verknüpft wäre, 
kein Bedürfniß vorliege. 

E Naſſau. Wiesbaden, 6. Juli. In der heutigen 
Sitzung des Gemeinderathes wurde der vom Vorſteher Oeffner 


deren die 


eingebrachte Antrag, die Jubiläums-Feier des Herzogs 
betreffend, nachdem Bürgermeiſter Fiſcher das von der Feſt⸗Kom⸗ 
miſſion hierüber erſtattete Gutachten vorgetragen, mit ſieben gegen 
fünf Stimmen abgelehnt. Zehn Mitglieder des Vorſtandes, 

er Bürgermeiſter, ſowi der Bürger mei ter⸗Adj ntt waren anmweſend. z 


Schleswig-Holften. 


Altona, 9. Juli. Das Heutige „Verordnungsblatt“ enthält eine 
Bekanntmachung der holſteinſchen Landesregierung, — ger 
Regierung mit Genehmigung der Bundeskommiſſare das Nivellement 
einer direften Eiſenbahnlinie zwiſchen Rendsburg und Kiel beabſichtigt 
und den preußiſchen Eiſenbahn⸗Bauinſpektor Schwabe mit den bezüglichen 
Vorarbeiten betraut hat. Die Betanntmachung verordnet ferner, den 
Sezüglichen Vorarbeiten fein Hindernig in den Weg zu legen und verſpricht 
Erſtattung für etwaige Beſchädigungen. 

„ Von dem Kriegsſchauplatze wird von dem „Altonaer Merkur“ 
berichtet, daß an dem Ebenen der Erdwerke und Laufgräben ſowohl in 
Sonderburg als auf ganz Alſen fleißig gearbeitet werde, und kommen 
wahrſcheinlich in dieſen Tagen die Arbeiter von Düppel, die ihre Arbeiten 
7 eh em ie ae und den Dänen für unbejiegbar er- 

enenen Werke der Erde gleich gem i : 
Alſen ein Gleiches zu om: ee er 

. Als die Pioniere des 3. Bataillons am 4 d. M. an der Auf» 
räumung des Ufers bei Alſen und der Hebung meli es 
beiteten, wurde, wie der „Voſſ. Z.“ geſchrieben wird, folgende Entdeckung 
gemacht: Man wollte eine Maſchine, d. h. zwei Pontons, die, um beim 
Bau der Schiffbrücke verwendet zu werden, mit einander in gewiſſem 
Abſtande verbunden waren, vom Sonderburger Ufer herüberholen, ein 
kleines Boot fuhr zwiſchen ihnen, da erfolgte plötzlich aus der Tiefe des 
Waſſers eine mächtige Exploſion, die das Boot zertrümmerte und große 
Waſſermaſſen mächtig in die Höhe, man behauptet, wohl bis zu 200 Fuß 
hinauf, ſchleuderte. Preußiſche Ingenieuroffiziere werden herbeigerufen, 
die Sache näher zu unterſuchen, da fanden fidh eingeſenkt ins Waſſer 
große mit Pulver gefüllte Glasballons, aus denen Röhren aufſtiegen, die 
nur wenig über die Oberfläche des Waſſers emporragen und darauf bes 
rechnet waren, durch darüber hinfahrende Boote weggebrochen zu werden 
In dem Augenblicke, da letzteres geſchah, drang dann das Waſſer in die 
nun offen gewordene Röhre, und der Waſſerdruck genügte, die Spreng⸗ 
ladung von eigenthümlicher Miſchung zu entzünden. Man fand die Num⸗ 
merirung dieſer Waſſer⸗Höllenmaſchinen bis auf einige fünfzig hinauf⸗ 
reichend, und als man, um ſie unſchädlich zu machen, mit langen Seilen, 
die von Boot zu Boot gehalten wurden, das Waſſer durchzog, erfolgten 
buld nacheinander einige dreißig ſolcher Exploſiouen, ein impofantes Shau- 
ſpiel bietend. Aber es war auch hier das Unglück des erfindungsreichen 


2 


Dänen, daß der Uebergang der Preußen $ : 
| fie ihn erwarteten, g der Preußen fo wenig gerade da erfolgte, wo 


wie er ja icht die Zeit; W d 
fegt hatten. ja auch nicht die Zeit inne hielt, die fte ihm ge 

ES Der Korreſpondent der „Flensb. Nordd. Ztg.“ ſchreibt aus 
Sonderburg unterm 5. Juli: Sonderburg hat in der That furcht⸗ 
bar gelitten. Am 13. Marz erhielt es die erſten Schüſſe von Gammel- 


mark, die etliche Häuſer zündeten. Das war der Avis für die Einwoh⸗ 


ner, die natürlich ſofort zum großen Theile mit Hab und Gut abzogen, 
worauf die Regierung befahl, daß der Bürger, welcher fernerhin auszöge, 
wenigſtens Betten mit Weißzeug, ſowie etliche Tiſche und Stühle in dem 


Hauſe zurücklaſſen ſolle. Sodann hatte die Stadt Ruhe bis zum 2. 


: April, an welchem Tage das Bombardement aberm i 
Der Staatsſchatz, der | ) 3 rmals von Batterie 


Nr. 1 auf Gammelmart begann. Von da ab erhielt fie täglich, immer 
von denſelben zwei 24⸗Pfündern derſelben Batterie, etliche Granaten, die 
zwar nur ſelten zündeten, dennoch aber ſehr ſtart wirkten. Für die Zu⸗ 
ſchauer von der Batterie ſchien freilich die Wirkung gering, da die an der 


Südweſt⸗Ecke der Stadt gelegene rieſenhafte Kaferne (das alte Schloß) 
fajt die ganze untere Häuſermaſſe verdeckte, in welche die Granaten ein⸗ 
schlugen. Etliche Tage vor dem Sturme feuerte ferner eine Batterie 
von vier 24⸗Pfundern bei Rackebüll am Alſenſunde nach der oberen 
Schiffbrücke, deren Geſchoſſe theulweiſe auch in die Stadt gingen. Da 
kam nun der 18. April, an dem gegen zwanzig Geſchütze und etliche tau⸗ 
ſend Jufanteriſten aus Sonderburg auf den Abhang hinter den Schan⸗ 
zen ihr Feuer gaben. Daher fuhren vier Batterien auf die Schanzen⸗ 
höhe, um jene zum Schweigen zu bringen, da natürlich brannte die 
Stadt an mehreren Stellen. Durch den 29. Juni gingen abermals 
etliche Häuſer zu Grunde. Von den 300 Häuſern ſind gegen 90 völlige 
Rumen, weitere 100 find jo ſtark beſchädigt, daß fie wohl ebenfalls neu 
aufgebaut werden müſſen und von den übrigen find nur wenige ganz un⸗ 
verſehrt geblieben. Die größte Zerſtörung geſchah unter den Häuſern 
am Strande; ſie nahm in dem Maaße ab, als die Häuſer am Berge 
hinaufſteigen. Ich betrachte mir jetzt öfter cin Haus von außen, nach 
etwaigen Zerſtörungen forſchend, und jehe keine Verletzung. Trete ich 
aber ein, ſo finde ich regelmäßige Löcher durch Balken und Mauern und 
oft in ſiebartiger Menge. Die große Kaſerne zu zünden, war immer 
unſer lebhafter Wunſch auf Gammelmark — aber ein unerfüllter. Da 
wir nun über eine halbe Meile entfernt waren und das Einſchlagen ſelbſt 
nicht mehr ſehen konnten, jo glaubten wir faft, fie fei nie getroffen wor⸗ 
den. Jetzt aber habe ich mich eines Anderen überzeugt: das Gebäude iſt 
in allen Theilen durchlöchert, vom Dade bis zum Hofe. Faft das ein⸗ 
zige Breunbare an dem Stein⸗Quadrat ift freilich der Dachſtuhl, der ge- 
wiß manchmal geglimmt hat. Dann aber iſt er aus den mächtigen Waſ⸗ 
ſertonnen gelöſcht worden, die noch auf dem Boden und in jedem Stod- 
werke ſtehen. Beſonders Glück hat die Kirche gehabt, vor der am 18. 
April vier Geſchütze feuerten und natürlich wieder Feuer erhielten. Sie 
ijt von Stein und ich fonnte an ihr keine Beſchädigung entdecken. Arg 
zugerichtet iſt das Rathhaus, welches genau unter der großen Uhr in der 
Giebelfront ein rundes Loch von circa 2 Fuß im Durchmeſſer hat. Auch 
der Alſenſund vor der Stadt bildet wunderliche Bilder der Verwüſtung. 
Auf ihm ſchwimmen Reſte zerſchoſſener Schiffe, halb verbrannte Balken, 
Theile verjuntener Segeler ſchauen in traurigen Trümmern zum Waf- 
ſerſpiegel heraus und Reſte der am 18. April zerſtörten Brücken, beſon⸗ 
ders dle zierlichen Geländer, hängen an beiden Ufern. 


Sonderburg, 6. Juli. Die „N. A. Ztg.“ enthält folgendes 
Schreiben von dieſem Datum: Eben kehre ich von einer Streifpartie in 
das Innere der Inſel zurück, die ich unternommen hatte, um mich von 
der Stimmung der Bewohner und von dem zu überzeugen, was für den 
Augenblick Noth thut. Was die Stimmung betrifft, jo find hier dieſel⸗ 
ben Verhältniſſe maßgebend, wie im Sundewitt. Der Gebildete und 
Beſitzende ijt deutſch, der Ungebildete und Beſitzloſe ift däniſch gefinnt. 
Dabei muß ich aber bemerken, daß die beſtändigen Renommagen der 
Dänen, welche durch den Erfolg ſo bitter Lügen geſtraft wurden, ſehr 
dazu beigetragen haben, ſelbſt bei der unwiſſenden Klaſſe das Vertrauen 
in Dänemarks Macht und Recht zu erſchüttern. Daneben haben die dä⸗ 
niſchen Soldaten in einer Weiſe geplündert, die allen Glauben, ja jede 
Vorſtellung überjteigt; die Bauern fino zur Verzweiflung getrieben, die 


Anſel iſt entſetzlich mitgenommen und die Hand, welche ſich jetzt ſegnend 


über das herrliche Land ausbreitet und die tiefen Wunden heilt, die ihm 
ng der ganzen 


erwirbt ſich den Dune uno ole Sympathie 
Bevölterung. Es ijt nothwendig, daß ſämmtliche Beamte abgeſetzt und 
durch energiſche aber menſchenfreundliche Manner erſetzt werden; die Ab- 
gaben für das nächſte Jahr müſſen erlaſſen werden, und denjenigen, wel⸗ 
chen durch den Krieg Alles genommen wurde, muß ihr Verluſt erſetzt 
werden. Nach einer ungefähren Schätzung wird Sonderburg einer hal⸗ 
ben Million Thaler bedürfen, um wieder aufgebaut werden zu können; 
die Kuſte längs des Sundes mag einen Schaden von 200,000 Thlr. ge- 
habt haben; der Verluſt an Möbeln, Inventar ꝛc. in Sonderburg mag 
fih auf 100,000 150,000 Thlr. belau gen. Werden Männer von 
entſchiedenem Charakter, die aufs Haar wiſſen, was fie wollen, und die 
mil der Kenntuiß beider Sprachen den guten Willen verbinden, zu hel- 
fen, an die Spitze der Verwaltung geſetzt, ſo iſt Alſen — deutſch geſinnt. 
Wählt man wieder, wie dies in Nordſchleswig bisher der Fall war, vor⸗ 
ſichtige Charaktere, die nicht den perſonlichen Muth haben, der däniſchen 
Propaganda in den Weg zu treten, fo wird diefe bald auf Alfen herr- 
ſchen, wie ſie es bisher im Sundewitt, Hadersleben und im ganzen Nor- 
den von Schleswig gethan. Energie, Gerechtigkeit und eine milde Hand 
thun Alſen noth!“ 

Flensburg, 8. Juli. Heute Abend findet eine Zuſammenkunft 
der Ausſchußmitglieder ſaͤmmtlicher, feit den Tagen der Befreiung ins 
Leben gerufener Burgervereine des Herzogthums Schleswig im Saale 
des Odeum ſtatt, zu welcher man eine beſonders ftarte Betheiligung aus 
Nord» und Weſtſchleswig erwartet. — Privatbriefe aus Kopenhagen bes 
richten, daß man fih dort mit einer Theilungslinie Apenrade » Hoyer 
vertraut zu machen beginne und die Reiſe des Prinzen Johann (deren 
Ziel, wie ſich jetzt herausg ſtellt, Paris iſt) wird damit in Verbindung 
gebracht. Die Suitiatie hierzu foll vom König ſelbſt ausgegangen und 
die Ausführung des Planes gegen den Willen des Miniſteriums erfolgt fein. 

— Die Nachricht von der Beſetzung der Inſel Föhr an der Weſt⸗ 
küſte Schleswigs beſtätigt fic) nicht. 

— Ueber die Vorgänge in Jütland entnehmen wir dem Wiener 
Blatte „Verfaſſung“ die folgenden Mittheilungen: „Nach den neueſten 
Berichten, ſchreibt daſſelbe, erfolgt auf der ganzen Linie des Lymfjords 
die Vorrückung der preußiſchen Truppen uno die Beſetzung der wichtig⸗ 
ften Uebergangspunkte. Wiederholt haben in letzter Zeit däniſche Abthei⸗ 
lungen in der Stärke von einem kombinirten Bataillon und zwar in der 
Nähe von Aalborg, Nibe und Naesborg, den Lymfjord überfchritten, 
wurden aber überall von den preußiſchen Truppen mit empfindlichen 
Verluſten zurückgeworfen. Einer Abtheilung Dänen iſt es zwar gelun⸗ 
gen, mittelſt eines Kriegsda upfers in den Mariager Fjord einzudringen 
und bei Hobro zu landen; fie wurde aber von den daſelbſt rechtzeitig ein- 
getroffenen Abtheilungen des 50. preußiſchen Infanterie⸗Regiments in 
einem zweiſtündigen Kampf zum Rückzug und Wiedereinſchiffung nach 
bedeutenden Verluſten gezwungen. — Wie ferner berichtet wird, befindet 
fidh ein großer Theil der dänischen Flotille (beſtehend aus mehreren Kriegs- 
dampfern und armirten Segelſchiffen) derzeit im Skagerack, diefe Schiffe 
führen Truppen mit und ſollen die Beſtimmung haben, an der Weſt⸗ 
küſte von Jutland Landungen zu unternehmen. — Ju Nordjütland bes 
finden ſich, wie aus den Ausſagen mehrerer Deſerteure der däniſchen 
Armee zu entnehmen iſt, zwei Brigaden unter dem Kommando des Ge⸗ 
nerals Hegermann; die jenſeits des Lymfjords von Aalborg nach Hjör- 
ring führende Straße ſoll an mehreren Punkten abgegraben und mit 
Feldſchanzen befeſtigt worden ſein. In Frederikshave und bei Säby an⸗ 
kern die zur Aufnahme der däniſchen Truppen nöthigen Transportſchiffe 
und Dampfer.“ 
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— Ueber das Gefecht bei Lund by ift der „Kreuzzeitung“ folgende 
pna Schilderung zugegangen: Am 1, d. brach von Hobro unter dem Be- 
ebl des Majors Krug v. Nidda vom 1. Weſtfäliſchen Hufaren-Regiment 
Nr. 8 ein Detachement auf, das aus der 5. Eskadron deſſelben Regimentes 
und der 1. und 2. Kompagnie des 3. Niederſchleſiſchen Infanterie⸗Reguments 
Nr. 50, jede 108 Mann ſtark, beſtand und beſtimmt war, den Yimfjord von 
Egenſee bis Aglborg zu rekognosciren. Am erſten Tage erreichte die Erpe” 
dition Store Bröndum und ſetzte am folgenden Morgen ihren Marſch zu⸗ 
nächſt nach Lindenborg fort, wo der Hauptmann v. Wülknitz zur Sicherung 
des dortigen Aa⸗Ueberganges mit 2 Zügen der 2. Kompagnie und 7 Huſa⸗ 
ren zurückblieb. Der Reſt ging nach Luiſendal weiter, das jedoch ſchon 
Abends 8 Ubr verlaſſen wurde, da nach allen eingezogenen Nachrichten der 
Feind in überlegener Stärke in der Nähe war und über Stellung und Bes 
wegung, des Detachements möglichſt getäuſcht werden ſollte. Die Nacht 
wurde in Gunderup zugebracht und früh 3 Uhr gegen Sönder⸗Tranders 
aufgebrochen, unterwegs aber die Infanterie in Lundby zurückgelaſſen, um 
der, unter perſönlicher Führung des Peajors v. Krug weiter vorgebenden 
Kavallerie den Rückzug y fen und fie nötbigenfalls aufzunehmen. Nur 
20 Infanteriſten unter Befehl des Premierlieutenauts v, Klinkowſtröm be 
gleiteten die Hufaren auf Wagen. Lundby iſt ein kleines Dorf an der 
Straße nach Aalborg und liegt in einem Thale, deffen ſüdlicher, mit 
einem uralten Hünengrabe geſchmückter Rand weit höher und ſteiler ift, 
als der nur ſanft anſteigende nördliche. Auf dieſem hatte der Hauptmann 
v. Schlutterbach kurz vor dem letzten Geböſte die Gewehre zuſammen⸗ 
ſetzen laffen, da bemerkt er plotzlich, daß im Rücken auf der Höhe, die 
nach Gunderup zu liegt, die Tete einer Kavallerieabtheilung erſcheint. Die 
Vermuthung, daß es Dänen fein fönnten, wurde zur Gewißheit, als ſich 
gleich darauf Infanteriſten in Mützen zeigten und ein vorgeſchickter Huſar, 
ſeinen Karabiner abfeuernd, in vollem Laufe zurückjagte. Im Nu waren 
die Gewebre ergriffen, und es ging im Dauerlaufe durch das Dorf zurück, 
um die vom Feinde bedrohte Seite zu befegen. Hart an der Straße lag ein 
kleines Haus, vor dieſem ein langer Knick, hinter dem fic) die Schützen po” 
ſtirten, während ein Soutien von einem Zuge hinter dem Gebäude ſtehen 
blieb. Die Dänen hatten kurze Zeit gezögert, dann — es war vielleicht C45 
Ubr — kam ihre Jufanterie in Kolonne über den Berg, im ruhigen Schritte, 
jelt geſchloſſen, keinen einzigen Tirailleur vor ſich, wie es ſchien, ſchon des 
Sieges gewiß, denn man hörte fie deutlich lachen und jubeln. Athemlos 
hingen Aller Blicke an dem vorrückenden Gegner. Jeder wartete mit Span⸗ 
nung auf den Augenblick, wo die Queue ſich zeigen würde. Endlich erſchien 
fie; es waren vielleicht 200 Mann, die auf ungefahr 300 Schritt unter Hur⸗ 
rahgeſchrei das Gewehr fällten. Kein Laut und kein Schuß antwortete ih⸗ 
nen, Jeder geborchte dem Befeble des Hauptmanns v. Schlutterbach, der 
verboten hatte, eber zu ſchießen, als er es kommandirte. Es war eine ſchwere 
Probe für die jungen Soldaten, an fich halten und ihre Ungeduld zügeln zu 
müſſen; aber die Probe wurde glänzend beftanden und erft, als es blaß: 
„Jetzt feuert!“ krachten die Schüſſe, dann folgte ununterbrochenes Schützen⸗ 
feuer. Die Kolonne des Feindes ſtutzte, aber zur Ehre der Tapferen ſei es 
geſagt, fie gingen trog des fürchterlichen Verluſtes, den fie erlitten, noch 60 
bis 70 Schritte geſchloſſen vor, dann ſtoben fie auseinander, Jeder ſuchte 
Deckung, ſo gut er konnte, Einzelne kamen bis auf 80 Schritte beran, um 
meiſtens den Heldentod zu finden. Die Dänen eröffneten jest ihrerſeits cin 
lebhaftes Feuer, doch mit geringem Erfolge. So ausgezeichnet tapfer ſich 
auch die Dänen hielten, ſie konnten zuletzt dem mörderiſchen Feuer des Zünd⸗ 
nadelgewehres nicht widerſtehen und wichen. So eilig wie möglich ſammel⸗ 
ten fie fich und flohen über den Berg, wobei noch Mancher von der tödtlichen 
Kugel ereilt wurde. Dann trat tiefe Stille ein, die durch nichts unterbro⸗ 
chen wurde, als durch das Stöhnen der Verwundeten, die, in ihrem Blute 
liegend, die Wablſtatt deckten und flehend die Hände um Hülfe ausſtreckten. 
Alles, was nicht von der Pflicht an feinen Platz gefeſſelt wurde, ſtürzte vor, 
um die Verwundeten zurückzuführen und zu tragen, und dieſelben, die vor 
einer Viertelſtunde den Feind mit wilder Freude ſtürzen ſagen, hoben ibn 
jetzt mitleidig auf und ſuchten ſeine Leiden zu lindern. 32 Todte deckten das 
Feld, die nicht gerechnet, die ſich bis ins hohe Korn ſchleppten, um dort zu 
enden. Ueber 45 Verwundete kamen zu dem Berbandylage, wo Dr. Fräntzell 
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ten dem Feinde die Hälfte feiner Leute gefoftet; denn den Siegern fie 

11 unverletzt in die Hände, die es aus Furcht vor dem mörderiſchen Feuer 
nicht gewagt batten, dem Nufe zum Rückzuge zu folgen. Neue Aufregung! 
Auf der Straße nach Sönder⸗Tranders erheben ſich dichte Staubwolken; es 
naht Kavallerie und — wie Alles glaubt — däniſche Kavallerie und die 
Avantgarde einer überlegenen Abtheilung. Sofort gebt ein Zug den Rei⸗ 
tern entgegen; aber es war nicht der Feind, ſondern die Kameraden, die Hu⸗ 
ſaren. Auch ſie hatten ein glückliches Gefecht beſtanden und einen Offizier 
und 18 Mann, darunter 3 Leute verwundet, zu Gefangenen gemacht. Alle 
Terrainhinderniſſe verachtend, waren die Huſaren eine Höhe binaufgeſtürmt, 
auf der der Feind ſtand, und hatten ihn dadurch zum Rückzuge hinter einen 
Knick bewogen. Hier wurde er nach einem kurzen Feuer von dem, mit ge 
ſchwungenem Säbel vorauseilenden Premier ieutenant v. Klinkowſtröm in 
der Front angegriffen, . bi die Kavallerie abſchwenkte und unter dem 
kühn vorausſprengenden Rittmeiſter v. Egloffſtein in der Flanke attakirte. 
Die Danen ſchoſſen erft, als ihre Gegner bis auf 50 Schritte heran waren; 
ein Huſar und ein Musketier fielen, tödtlich verwundet. Aber das hielt die 
Anſtürmenden nicht auf; wenige Augenblicke jväter war der Knick genon 
men. Was ſich wehrte, wurde niedergemacht; der Reſt ſtreckte die Waffen. 


Nach kurzem Aufenthalte wurde der Rückmarſch angetreten, leider mit Zur 
rücklaſſung vieler däniicher Verwundeten, für die keine Wagen da waren. 
Noch am ſelben Tage langte das Detachement unter dem Jubel aller Kame- 
raden mit feinen Trophäen in Hobro au, die außer den Gefangenen in 83 
Gewehren und 130 Säbeln, Patrontaſchen und andern Armaturſtucken be⸗ 


flanden. 
— Ueber das Gefecht bei Lundby bringt die dänische Zeitung „Aal⸗ 


borg Stiftstid.“ aus Randers unter dem 3. Juli folgenden Bericht: 
Eine Abtheilung des 1. Infanterieregiments (bekannt aus Oeverſee und 
Veile) unter Oberſtlieutenant Beck hat heute Nacht den Feind über Ellits⸗ 
hoi gegen Often aufgeſucht, marſchirte um 2 Uhr nach Gunderup, welches 
der Feind kurz vorher verlaſſen hatte, und rückte um 4 ½ Uhr gegen ihn 
in Xundby, 1 ¼ Meile ſudoſtlich von Aalborg. Die Unjrigen wollten 
nun in geſchloſſener Kolonne das Dorf vom Süden forciren, wo der 
Feind indeß in einer gedeckten Stellung ſtand, ſowohl im Dorf hinter 
einem Steinwalle wie unten am Hügel. Es wurde ein heftiges Feuer 
gegeben und viele Opfer fielen. Kapitän Hammerich, Kompagniekom⸗ 
mandeur im 1. Regiment, und Lieutenant Betzholz (Schwede) fielen ver⸗ 
wundet in Gefangenſchaft. Ferner wurden hier eingebracht Lieut. Grave, 
durch beide Backen geſchoſſen, 9 Todte und 28 Verwundete. Nach 
Gunderup Kirche werden 13 Leichen vom Schlachtfelde gebracht. Eine 
vorgeſchobene däniſche Feldwache von 10 Mann unter Lieutenant Chriſten⸗ 
ſen wurde gefangen genommen. Ein preußiſcher Kriegsgefangener wurde 
hier eingebracht. — Aus Lindenborg wird demſelben Blatte von zuver⸗ 
läſſiger Hand gemeldet, daß in der Wohnung des Berichterſtatters am 
Morgen 33 bis 35 Verwundete und 27 Gefangene, Uuteroffiziere und 
Soldaten und Lieutenant Chriſtenſen eingebracht und um 10 Uhr Vor⸗ 
mittags ſümmtlich, ſowie 2 Todte nach Hobro geführt worden. „Die 
Preußen, heißt es weiter, erzählten, daß bei Lundby noch über 30 Todte 
lägen. Dieſe Zahl reduzirt fich) jedoch auf 24, nämlich 9, welche hierher 
gebracht, 13 nach Gunderup Kirche und 2 auf Lindenborg; verwundet 
find dagegen 27 hier und 33 in preußiſcher Gefangenſchaft, zuſammen 60, 
und ferner fiud 28 Nichtverwundete in Gefangenſchaft gerathen; alfo be- 
trägt der Geſammtverluſt 112.“] < 

— Man ſchreibt der „N. A. Z.“ aus Stockholm, den 4. Juli: 
Auf Alfen waren bei der däniſchen Armee 25 ſchwediſche Offiziere anges 
ſtellt, von denen 4 gefangen und verwundet fein follen. Das Freiwilligen 
torps des Freiherrn Hugo v. Raab, das unter Befehl des däniſchen Ka⸗ 
pitäns (Aaröe) ſteht, war theilweiſe auch auf Alſen, doch daß es 400 
Mann ftart geweſen wäre, hält man für unwahrſcheinlich. 

Lübeck, 9. Juli. Der geſtern Nachmittag in Travemünde ge⸗ 


mit unermüdlichem Eifer wirkte und ſich a Bin Umſicht und Thätigkeit 
mc. Went de be e e ren. e 
en n 


hörte Kanonendonner ift durch ein Uebungsſchießen der bei Neuſtadt pos 
ſtirten Bundesartillerie veranlaßt worden. 


Kopenhagen. 9. Juli, Morgens. Das Miniſte⸗ 


rium hat geſtern auf Veranlaſſung des Königs ſeine De⸗ 
miſſion gegeben. 


„Berlingske Tidende“ ſagt: Dem Vernehmen nach 


hat der König dem Grafen Carl Moltke die Bildung eines 
neuen Kabinets übertragen. 


In ihrer Abendausgabe ſagt dieſelbe Zeitung, es dürfe 


dem Vernehmen nach als wahrſcheinlich angeſehen werden, 
daß das neue Miniſterium noch am Abend des 9. oder doch 
jedenfalls am 10. Vormittags konſtituirt ſein werde. Der 
König wird Abends in der Stadt erwartet. 


Die (geſammtſtaatliche) „Flyvepoſt“ jagt in ihrer 
Morgenausgabe: Wie es heißt, wird das neue Kabinet fol⸗ 
gendermaßen zuſammengeſetzt ſein: Konſeilpräſident Graf 
Carl Moltke, Kriegsminiſter General - Lieutenant Hanſen, 
Auswärtiges Kammerherr Quaade, Juſtizminiſter General⸗ 
auditeur Kammerherr Scheel, Inneres Amtmann Kammer⸗ 
herr Helgen, Schleswigſches Miniſterium Kammerherr Jo- 
hannſen. 

Hamburg, 9. Juli, Abends. Nach hier eingetrof⸗ 
fenen Nachrichten aus Stockholm vom 8. d. Abends hat die 
ſchwediſche Regierung angeordnet, daß dem aus 1 Fregatte, 
2 Klippers, 2 Yachten beſtehenden ruſſiſchen Geſchwader, 
welches zur Uebung der Kadetten in der Oſtſee und im Kat⸗ 
tegat kreuzen ſoll, nicht geſtattet werde, gegen die beſtehende 
Generalordre ins Geſammt in irgend einem ſchwediſchen 
Hafen einzulaufen. 

Hamburg, 10. Juli, Morgens. Ueber Chriſtians⸗ 
feld iſt die Nachricht eingetroffen, daß geſtern Morgen um 
2 Uhr drei größere däniſche Kriegsſchiffe mit Transportbö⸗ 
ten im Schlepptau bei Anslet (am kleinen Belt) Truppen 
zu landen verſuchten, ſich aber vor der raſchen Alarmirung 
der am Strande liegenden Preußen unverrichteter Sache 
zurückzogen. 

Großbritannien und Irland. 

London, 8. Juli. Die heutige Sitzung des Oberhauſes war 
ungewöhnlich zahlreich beſucht. Auf den Tribünen waren viele Mitglieder 
des diplomatiſchen Korps anweſend. Lord Ruſſell erklärte, daß mehrere 
ſchwediſche Offiziere, die auf Alſen in däniſcher Uniform gefangen genom⸗ 
men worden, durch ein preußiſches Kriegsgericht bedroht waren, daß aber 
die preußiſche Regierung das kriegsgerichtliche Verfahren nicht fanttionirt 
habe. — Im Unter hauſe desavouirte der Unterjtaatsfelretär Layard 
in Beantwortung einer Interpellation Lord Montagu's das Gerücht, 

u i 7 5 7 2 en majjakrirt wären. — -~ 

— Das Kriegem nifern hat folgendes Telegramm aus Tau. 
ranga auf Neuſeeland vom 4. Mai erhalten: „Am 29. April griff 
Gereralmajor Cameron die Rebellen an, welche eine ſehr ſtarte Stellung 
bei Tauranga inne hatten. Der Sturmoverſuch mißglückte, aber der 
Feind, der ſchwer gelitten hatte, verließ die Stellung unter dem Schutze 
der Nacht. Unſer Verluſt nebſt dem der königlichen Flotte beläuft ſich 
an Offizieren auf 7 Todte und eben ſo viel Verwundete, an Mannſchaf⸗ 
ten auf 21 Todte und 77 Verwundete.“ (Folgt die Lifte der gebliebenen 
und verwundeten Offiziere.) 

— [Parlaments⸗ Verhandlungen vom 7. i. A 
baus⸗Sitzung. Der Staatsſekretair des Auswärtigen Oer aa 25 7 
bemerkt, es Jei ſeines Berufes, das Regierungsdepartement, welchem er an⸗ 
gehöre, zu rechtfertigen und den Charakter eines Staatsmannes zu verthei⸗ 
digen, dem das Land zu Dank verpflichtet fei. Die Angriffe auf die Regte- 
rung ſeien beinabe ausſchließlich gegen Earl Ruſſell gerichtet geweſen, denen 
Verhalten, wie er beweiſen könne, durch verſtümmelte, aus dem Zuſammen⸗ 
bange geriſſene, ja, wie er wohl Jagen dürfe, beinahe gefälichte Auszüge aus 
ſeinen Depeſchen in ein falſches Licht geſtellt worden ſei. Der von 1852 
¡ei ein Vertrag, welcher einen Rechistitet anerkenne, keineswegs jedoch eine 
Garantie in ſich ſchließe. Der Vertrag fei aus principiellen Gründen ver 
urtheilt worden; aber auch, wenn man annehmen wolle, daß er auf einem 
ſchlechten Princip berube, lo fei er doch einzig und allein im Intereſſe deg 
Friedens abgeſchloſſen worden. Der einzige wirkliche Einwand gegen ihn fet 
der, daß er nicht vom deutſchen Bunde ratıfieirt worden fei; aber dieſelben 
Männer, die jet feine größten Gegner feien, die Herren v. Bismarck und 
v. Beuſt, hätten ihm früber am lauteſten zugejubelt. Alles was Earl Ruſſell 
bei Beginn der deutſch⸗daͤniſchen Handel geichrieben und gethan babe, fet mit 
völliger Zuſtimmung Frankreichs geſchehen. Die Anfangs von ihm gemach 
ten und don allen Mächten mit en Dänemarks angenommenen Vor⸗ 
ichläge würden dem Swift ein Ende gemacht haben, und es fei febr zu bez 
dauern, daß Dänemark jie verworfen habe. Gewiſſe Acußerungen des Prez 
miers, wie Carl Nuſſell s, babe man mit Unrecht als Drobungen ausge⸗ 
legt, und eben fo grundlos fei die Behauptung, daß Danemark zu der Er. 
wartung verleitet worden fei, daß England ibm materiellen Beiſtand leiſten 
werde. Auch in Bezug auf das, was in der Konferenz vorgegangen ſei, 
fehle es nicht an Entſtellungen der Wahrheit und an oftiitetionen. Wenn 
auch Herr Disraeli ſich davor gebütet babe, ſich zu einer en Politik 
zu bekennen, ſo babe das doch einer ſeiner Parteigenoſſen, General Peel, ge⸗ 
than. Defien Politik aber fei keine andere, als eine Kriegsvolitit. Ein Ne⸗ 

ierungswechiel würde ſeines Erachtens unter den obwaltenden Umſtänden 

ebr bedenkliche Folgen für die auswärtige Politik Englands, ſowie für das 
Land im Allgemeinen baben. Hardy, Konſervatwer und Vertreter von 
Ycominifter, erklart die Behauptung des Vorredners, daß die amtlichen 
Schriftſtücke in den Seitens der Oppofition angeführten Citaten unrichtig 
ausgezogen und gefälicht feien, für durchaus grundlos, und bemerkt unter 
Anderem: „Der ehrenwerthe Herr bat fich in Bezug auf Abgeordnete, welche 
diefer Seite des Hauſes angehören, einer Sprache bedient, welche weder ibm, 
noch der Regierung, die er vertritt, zur Ehre gereicht. Wenn der ebrenwerthe 
Herr einer unrichtigen Angabe überfübrt ift, 10 erhebt er fih und unterbricht 
den Redner, obgleich er eine verläumderiſche Behauptung aufgeitelit hat.“ 
Es folgt nun eine ſtürmiſche Scene, bei welcher es fic) um das von Lavard 
gebrauchte Wort „gefälscht“ und um das von Hardy gebrauchte Wort ver- 


leumderiſch“ handelt. 

Layard beantragt wegen des Ausdruckes „verleumderiſche Behaup⸗ 
tung“ den Ordnungsruf. Hardy verwahrt fidh dagegen, und der Sprecher 
erklärt, er fuͤble fich nicht veranlaßt, den Ordnungsruf exlaffen. Lord 
Pal merſton bemerkt, es fei parlamentariſcher Brauch, keinem Redner 
bei ſeinen Aeußerungen ungebörige Motive zuzuſchreiben; wenn aber ein 
Abgeordneter 0 daß ein anderer eine verleumderiſche Bebauptung auf⸗ 
geſtellt babe, fo ſchreibe er ibm damit die Abſicht zu, die Wahrheit zu ent 
ſtellen. Disraeli bebauptet, Hardy fei ganz berechtigt zu feiner Heuber 
rung geweſen, nachdem der Unterſtaatsſekretair des Auswärtigen ſich in fo 
unziemlicher und unparlamentariſcher De ausgeſprochen habe. Es wird 
noch eine Weile über den unerquicklichen Zwiſchenfall hin⸗ und hergeredet, 
der Sprecher ſucht vermittelnd und begütigend zu wirken, und Layard 
ſpricht Schließlich fein Bedauern darüber aus, daß er ein „Mi mig” 
verurſacht habe. Das Wort „falſch“, defien er ſich bedient babe, fei mur 
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Wieder ung eines früber von dem Schatzkanzler gebrauchten Aus⸗ 
e cha fährt bierauf in ſeinen Angriffen auf das Mini- 
ſterium fort. rache Earl Ruſſell's, behauptet er, Fei allerdings dro⸗ 
end geweſen und. fet ziemlich allgemein fo aufgefaßt worden. Offenbar babe 
Suropa bis vor Kurzem geglaubt, daß England interpeniren werde. Sir 
F. Goldſmid jagt, er könne fih weder mit dem Verhalten der Regie⸗ 
rung, noch mit dem Antrage Disraeli's einverſtanden erklären, und werde 
ſich, wenn es ihm irgend möglich ſei, der Abſtimmung enthalten. Bentinck 
meint, die in der Refolution Disraeli's enthaltene Anklage gegen die Regie⸗ 
rung ſei noch viel zu ſchwach ausgedrückt. Die Regierung babe noch viel 
chimmere Dinge gethan, als der Antrag. ausſpreche. Au eacode 
pricht gegen die Regierung. Der Attorney General betont bei feiner 
Vertheidigung der Negierung beſonders ftart den Umſtand, daß das engliſche 
Miniſterium den Dänen nie Verſprechungen gemacht babe, denen es untreu 
geworden ſei. Der Antrag ſei bloß dazu beſtimmt, Parteizwecken zu dienen, 
und jei einer großen Partei unwürdig. Lord J. Manners behauptet, das 
Benehmen der Regierung ſei durch eine Schwäche, ein Schwankeu und eine 
Unentſchiedenbeit charakteriſirt geweſen, welche erheiſchten, daß das Haus 
ſich verurtbeilend darüber ausſpreche. Er geinestbeils glaube, daß die Rez 
ſolution der getreue Ausdruck der Meinung des engliſchen Volles fei, Nad- 
dem hierauf Onslom gegen die Refolution geſprochen hat, wird die De⸗ 
batte auf den Autrag Osborne's vertagt. 
Frankreich. 

Paris, 7. Juli. Der heutige „Abend⸗Moniteur“, der jetzt 
auch das Dementi, das Graf von der Goltz an die hieſigen Blät⸗ 
ter geſandt hat, bringt, bemerkt dazu: „Seine Excellenz der preu- 
ßiſche Botſchafter bittet uns, die folgende Note zu veröffentlichen. Ob⸗ 
gleich wir davon abgeſtanden haben, die Reihe von Dokumenten zu 
veröffentlichen, welche die , Morning⸗Poſt“ gebracht und die mehrere 
andere Blätter nachgedruckt haben, jo beeilen wir uns doch, -feinem 
Wunſche zu entſprechen.“ 

— Laul Nachrichten aus Algier vom 5. d. Mts. hat Genes 
ral Martimprey als interimiſtiſcher General⸗Gouverneur einen Ta- 
gesbefehl erlaſſen, in welchem er verkündet, daß m Folge der verein⸗ 
ten Operationen der vier Kolonnen Rofe, Liebert, Martineau und Las 
paſſet ſammtliche Tribus der Flittas in ihren letzten Zufluchtsorten for» 
cirt und mehr als 4000 Gefangene gemacht worden ſeien. Unermeßliche 
Beute iſt in die Hände der treu gebliebenen Gums gefallen. Der 


Die Spra 


Gouverneur von Oran iſt am 2. d. Mts. eingetroffen. Im Haupt⸗ 


quartier des Generals Roſe hatten ſich 500 Repräſentanten von Tribus 
eingefunden, um ſich zu unterwerfen. Die Nachrichten von Dahra 
lauten vortrefflich. Die algeriſchen Blätter ſagen, die Hauptführer 
des Aufſtandes würden nach dem Senegal deportirt, die aufrühreri⸗ 
ſchen Tribus entwaffnet und ihnen eine ftarte Kriegskontribution aufer⸗ 
legt werden. l ! 

— Der Kaiſer ift heute Vormittags 11 Uhr von Fontainebleau 
nach Vichy aogereiſt und daſelbſt um 5 Uhr unter den üblichen Begrü⸗ 
zungen eingetroffen. Er war begleitet von dem Bautenminiſter Bébic, 
feinem. Kabinetschef Mocquard, dem Baron de Beville, dem Oberſtall⸗ 
meiſter Fleury e. Der Kaifer ſoll in Folge von Blaſenbeſchwerden 
ſehr leidend ſein; die letzte Nacht vor der Reiſe brachte er, wie verlautet, 
ziemlich unruhig zu. Mittlerweile hat er den verſchiedenen Miniſterien 
Ordre gegeben, ihre Budgets in der Art vorzubereiten, daß ſie ſpäteſtens 
am 15. September dem Staatsrathe zur Begutachtung vorgelegt wer- 
den können. Die Budget⸗Vorlagen follen dann — entſprechend einem 
bereits angedeuteten Projekte, die Dauer der Seſſionen des geſetzge⸗ 
benden Körpers einſchränken zu wollen — in den erſten acht Tagen nach 

4 anmern denfelben vorgelegt werden. ; 

— Wie die „France“ verſichert, weigert fih Oeſtreich, den neuen 
König von Griechenland anzuerkennen. Frankreich und England 
follen in Wien Schritte gethan haben, um die dortige Regierung dazu zu 
1 . 8. Juli. Eine Depeſche aus Tanger meldet dem 
Abend⸗Moniteur, „daß die zwiſchen Frankreich und Marokko schwebenden 
Angelegenheiten in befriedigendſter Weiſe definitiv geordnet ſind und daß 
der kaiſerliche Avijo Talisman, der an den Küſten Maroklo's, die franz 
zöſiſche Flagge zeigen ſollte, feine Kreuzerfahrt eingeſtellt hat.“ 

— Wie bereits gemeldet, ijt die norda mer ikaniſche Korvette 
„Sacramento“ (10 Kanonen und 230 Mann) am 5. aus Liſſabon 
auf der Rhede von Cherbourg angekommen. Dieſes Schiff ſetzte fidh 
ſofort mit dem „Kearſage“ in Verbindung, und dieſer verließ um 111, 
Uhr den Hafen, um die hohe See zu nehmen. Er behielt als Kriegsge⸗ 
fangene vier Offiziere des „Alabama“ an Bord. Die nordamerikaniſche 
Fregatte „Niagara“, die Antwerpen am 2. verließ, kam am 6. vor Cher⸗ 
bourg an und nahm die offene See wieder, nachdem ſie ein Boot nach 
dem „Sacramento“ geſandt und nähere Abſprache genommen hatte. 
Es ſcheint, daß diefe Schiffe auf die ſüdſtaatlichen Freibeuter, welche ſich 
an den europäijchen Küſten gezeigt haben, Jagd machen wollen. Einer 
der letzteren war am 7. in Sicht von Cherbourg. Er kreuzte einige Mei- 
len von Cherbourg entfernt auf offener See. ; 

— Die Geſandten der Königin von Madagaskar find, laut 
„France“, geſtern von London hier angekommen und werden morgen von 
Herrn Drouyn de Lhuys empfangen werden. Sie wollen bekanntlich 
den von Dupré abgeſchloſſenen Handelsvertrag modificirt wiſſen. 

— Aus Peking, I. Mai, bringt der „Moniteur“ die Nachricht, 
daß nach zweimonatlicher Belagerung und nach einem bekanntlich miß⸗ 
glückten Sturme die Stadt Hangtſchu nun doch endlich genommen ift, 
da die Rebellen fie in der Nacht zum 31. März geräumt haben und 
gleichzeitig auch aus der ſeit ſieben Monaten belagerten Stadt Hu- Pang 
abgezogen find. Dagegen halten fie Nanking noch immer hartnäckig be⸗ 
ſetzt. Bei der Eroberung von Hangtfhu hat fih das franzoöſiſch⸗chine⸗ 
ſiſche Korps unter dem Kommandeur Aiguebelle ſo ausgezeichnet, daß 
der Kaifer von China ein beſonderes Dekret erließ, welches die Tapfer⸗ 
keit des Führers mit hohem Lobe anerkennt. Der „Moniteur“ meldet 
auch, daß die Lage der Miſſionare in China jetzt ſehr befriedigend fei und 
die Verfolgungen faſt ganz aufgehört haben. er 

— Das mexikaniſche Raiferpaar ijt, wie die „France“ 
aus einer Havannah⸗Depeſche vom 22. Juni erführt, am 5. Juni in 
Puebla eingezogen. s 

Paris, 9. Juli, Abends. [Telegr.] Der heutige n Abend- 
Moniteur“ meldet, daß der König Chriſtian von Dänemark die Demiſ⸗ 
fion des Conſeilpräſidenten, Biſchofs Mon rad, angenommen und den 
Grafen Moltte mit der Bildung eines neuen Miniſteriums beauftragt hat. 


Belgien. 


Brüſſel, 9. Juli. [Telegr.] Obschon der Juſtizminiſter Teſch 
der heutigen Sitzung der Repräſentantentammer beiwohnte, war dieſelbe 
nicht ſtimmfühig, weil der liberale Deputirte Cumont krankheitshalber 
nicht anweſend war. Die nächſte Sitzung iſt auf Dienſtag anberaumt. 
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Madrid. Wie unter dem 7. d. telegraphirt wird, ift das nach 


3 


dem Stillen Ocean beſtimmte ſpaniſche Geſchwader, welches um die 
Mitte Juli auslaufen ſoll, aus folgenden Schiffen zuſammengeſetzt: 
Panzerfregatte „Numancia“, Segelfregatten „Berenquelo“, „Blanca“, 
„Vencedora“ und Dampfer „St. Quintin“. 


Rußland und Polen. 


Odeſſa. — Der „Od. B.“, welcher noch kürzlich die Behaup⸗ 
tung der „Mosk. Ztg.“ widerlegte, daß eine bedeutende Anzahl Polen 
nach Odeſſa und Neurußland gewandert fei, jagt in einer neueren Num- 
mer: Es iſt in der That wahr, daß viele polniſche Grundbeſitzer katholi⸗ 
ſcher Konfeſſion ſich in dem Gouvernement Cherſon 0 gar haben, 
um den Umtrieben der Szlachta zu entgehen; übrigens iſt nicht allein 
dieſes Gouvernement das Endziel ihrer Wanderungen, fondern überhaupt 
das ganze neuruſſiſche Gebiet. Auch haben wir in Odeſſa nicht wenig 
Polen, jedoch iſt die Stadt noch lange nicht von denſelben überfüllt und 
man bemerkt ſie überhaupt nur wenig, weil ſie hier ſehr zurückgezogen 
leben und ihre National⸗Eigenthümlichkeiten nicht fo ſcharf hervortreten. 

Warſchau, 8. Juli. Eine im „Dziennit“ abgedruckte Adreſſe 
der Geiſtlichkeit der Lubliner Diöcefe lautet alfo; 

„Allerdurchlauchtigſter Herr! Während das ganze polniſche Volk die 
Unbeſonnenheit, mit der man ſich an der durch den Willen Gottes Deiner 
erbabenen Perſon ertheilten Macht bat vergreifen wollen, erkennend, vor den 
Stufen des Thrones der kaiſerlichen Majeſtät tich beugt, und um Vergebung 
der Schuld bittet, indem es treue Huldigung und Unterthänigkeit feinem 
Monarchen verſpricht, halt es die Geiſtlichkeit, die nach den Satzungen der 
heiligen römiſch⸗katholiſchen Religion die Pflicht hat, nicht nur Andere zu 
Gehorſam und er e gar die Regierung anzuleiten, ſondern in die⸗ 
jenigen, welche ihrer (der Geiſtlichkeit) Lehrerſchaft untergeordnet ſind, den 


Hauptgrundſatz der chriſtlichen Moral einzuprägen — für ihre Pflicht, ſelbſt 
den Ausdruck der Ergebenheit und des treuen Geborſams in Demuth an den 
Stufen des Thrones niederzulegen. Dein gütiges Herz kennend, das von 
den Gefühlen der von unſerem heiligen Meiſter Jeſus Chriftus befohlenen 
Nachſtenliebe, ſelbſt für Feinde und Frevler geleitet wird, bat fie (die Geiſt⸗ 
lichkeit) die gegründete Hoffnung, daß kalſerliche Majeſtät durch großmüthiges 
Verzeihen der Deiner Majeſtät zugefügten Beleidigung, Deiner Herrlichkeit 
einen neuen Strahl des Glanzes hinzufügen, und daß Du die Mittel anwei⸗ 
ſen wirſt, um die Leiden und Schmerzen zu beilen, welche aus eigener Schuld 
über uns gekommen find!“ 95 p 

Die Verhaftungen für Betheiligung an dem Aufjtande werden 
noch fortgeſetzt. Vor einigen Tagen ſind unter Anderen einige Schau⸗ 
ſpieler der hieſigen Bühne, darunter der beliebte Komiker Damſe, verhaf⸗ 
tet worden. Bei einer Reviſion im Theater hat man, in einer Niſche 
verſteckt, einige dieſe Herren betreffende Ernennungen der Nationalregie⸗ 
rung gefunden, welche Ernennungen noch von vorigem Jahre her datiren 
und wohl nur noch als Andenken aufbewahrt waren. Die Herren haben 
auch kein Hehl daraus gemacht und ohne Weiteres bekannt, daß ihnen 
ſeiner Zeit die Nominationen eingehändigt worden ſind, daß ſie aber keine 
Thätigkeit entwickelt hätten. — Zu den fo zahlreich ertheilten Demiſ⸗ 
ſionen früherer höherer Beamten ſind auch diejenigen zu zählen, 
welche an Bürger ertheilt worden, die nur Ehrenämter bekleideten. So 
z. B. find die Banliers Rawicz und Johann Epftein ihrer Mitgliedſchaft 
an der Kommiſſion zur Amortiſation der Staatsſchulden des Königreichs 
verluſtig geworden, weil Söhne beider größeren oder kleineren Antheil an 
der Revolution hatten. An deren Stelle ſind die Bankiers Lasli und 
Leſſer Levy ernannt. Letzterer ift Sfraelit und würde es vor 186! nicht 
möglich geweſen fein, daß ein Jude in eine ſolche hohe Stellung follte be- 
rufen werden; ein Beweis, daß die oberen Behörden die Nothwendigkeit 
noch kennen, die Juden für ſich zu haben, welchem Streben aber die nie⸗ 
deren Behörden wacker entgegenarbeiten, indem ſie die armen 


Aus Polen, 8. Juli. Die Hoffnungen der Gutsbeſitzer, 
daß die nach einem anderen als dem Milutin'ſchen Syſtem arbeitende 
Regulirungskommiſſion die durch jenes Syſtem ſehr geſchmälerten In⸗ 
terejjen der Gutsherren beffer wahren würde, haben durch die Rückkehr 
Milutins einen bedeutenden Rückſchlag erlitten, und wenn man auch 
wohl überzeugt ſein darf, daß der Kaiſer dem mit einem ſo wichtigen 
Geſchäfte betrauten Staatsmanne gewiß nur ſolche Inſtruttionen gege⸗ 
ben haben wird, welche die Innehaltung der legalen Wege überall im 
Auge halten müſſen, fo find die Anteriora in der Handlungsweiſe dieſes 
Miniſters, wenn auch nicht gerade dem Sinne des von ihm entworfenen 
diesfallſigen Geſetzes entgegen, doch aber von der Art, daß fie den Muth 
der Grundherren nicht ſonderlich beleben können. Wie man hört, wirkt 
dieſe Anſicht der Gutsbeſitzer bereits antreibend zu dem Entſchluſſe, ſo 
viel als möglich mit ihren Bauern ſich zu einigen und ſo ohne beſonderes 
Zuthun der Kommiſſionen eine Grundlage für den Entwurf der Liqui⸗ 
dationen zu bilden. Auf zwei Gütern im Koniner Kreiſe find die auf 
ein bloßes Kontraktsverhältniß angeſtellten Komorniks und Ratays, 
welche auf ein Reſolut des früheren Bezirkschefs bereits ſeit zwei Mona⸗ 
ten ihre Pflichtarbeit nicht geleiftet hatten, durch militäriſche Zwangs⸗ 
maßregeln zur Arbeit gezwungen worden und thun nunmehr wieder ihre 
Schuldigkeit. Dagegen haben auf zwei anderen Gütern die Leute, welche 
bisher ruhig ihrer Pflicht nachgekommen waren, am 1. d. Mts. die Ar- 
beit eingeſtellt, weil ihnen, wie ſie ſagen, ein Schreiben von irgend einer 
Behörde zugegangen ſein ſoll, in welchem ihnen Strafe angedroht wird, 
wenn fie nicht aufhören, eine Laſt abzuleiſten, die ihnen der Kaiſer aus⸗ 
drücklich erlaſſen, indem er ihnen das als Lohn für zu leiſtende Arbeit 
innegehabte Land und die Wohnungen zum ewigen Eigenthum geſchenkt 
habe, alſo ſelbſtredend von ihnen dafür nichts mehr geleiſtet werden dürfe. 
Weiter ſoll es in dem beſagten Schreiben heißen, daß, wenn die Leute 
weiter fortarbeiten ſollten, man ſie als Rebellen anſehen und beſtrafen 
würde, welche den Kaifer verachten und kein Geſchenk von ihm annehmen 
wollen. 

Wenn ein derartiger Brief wirklich exiſtirt, fo kann er doch nur von 
der Revolutionspartei herrühren und zur Aufreizung der Leute fabricirt 
worden ſein; denn daß eine legale Behörde ein ſolches Machwerk in die 
Welt ſenden könne, iſt doch füglich nicht anzunehmen. 

Ohnweit Lowidz hat man vor einigen Tagen im Walde eine bedeu- 
tende Partie Waffen und Munition, welche in einer Grube vergraben 
und mit darauf gepflanzten jungen Kiefern verdeckt waren, aufgefunden. 
Eine Menge fertiger Patronen (darunter enthielt ein Theil ftatt der 
Kugeln — gehacktes Blei) waren in luftdichten Blechbüchſen eingeſchloſ⸗ 
ſen; eine Quantität Pulver befand ſich in hölzernen, doppelten Kaſten. 


Amerika. 
Newyork, 25. Juni. Sherman berichtet aus Georgien vom 


-24., daß er stetig vorgerückt fei; Howard habe eine wichtige Poſition ge- 


nommen. Die Sonderbündler feien in ſieben Angriffen zurückgeſchlagen 
worden und hätten 700 Mann verloren. Ein Theil der Shermanſchen 
Truppen ſoll ſchon den Chattahoochie überſchritten haben. — Kirby 
Smith, hieß es, fei auf dem Wege zu Johnſton, um ihm Verſtärkungen 
zuzuführen. — Buttler ſoll drei Meilen der Eiſenbahn Richmond⸗Pe⸗ 
tersburg demolirt haben. — Um die Weldonbahn zu flankiren und Pe- 


. be bers 
loſen Juden in jeder Weiſe Verfolgungen ausſetzen. (Brest. Ztg.) 


tersburg näher zu umzingeln, zog Grant am 21. Wrights und Hannocks 
Korps vom rechten auf den linken Flügel, und hatte während dieſer Oper 
ration ein heftiges Scharmützel mit Hill, worin die Bundestruppen vier 
Geſchütze verloren. Da die Sonderbündler in ftarten Verſchanzungen 
getroffen wurden, fo ließ Grant die ganze Armee vorrücken und formirte 
Schlachtreihe. An demſelben Tage machten die ſüdſtaatlichen Generale 
Fitzhugh xee und Hampton einen Angriff auf White Houſe, wurden 
aber von Sheridau, der mit Verſtärlungen anrückte und Kanonenboote 
zur Mitwirkung hatte, aufs Haupt geſchlagen. Den folgenden Tag 
rückte Hancocks Korps an dir Weldonbahn vor; Hill machte einen Flan⸗ 
kenangriff gegen ihn und brachte ihm einen Verluſt von 2500 Mann 
bei. Scharmutzirend ſetzte ſich das Gefecht fort, bis Hill den Rückzug 
zu feinen Schanzgräben antrat. Tags darauf, am 23., wiederholte 
Hancock ſeine Avance und gewann ſeine frühere Poſition wieder; Grants 


ganze Linie rückte dann vor und fand die Sonderbündler wiederum ſtark 


verſchanzt. Wright aber beſetzte die Weldonbahn und begann fie zu des 
moliren, gegen ihn ift ein ſüdſtaatliches Korps im Anmarſche begriffen. 
Unterhalb Fort Darling hat Grant den James⸗Fluß mit verſenkten 
Schiffen blokirt. — Wie ſüͤdliche Blätter wiſſen wollen, wäre Hunters 
Abtheilung, von Lynchburg nach Liberty retirirend, von Sonderbündler⸗ 


Truppen überfallen worden, wobei er einen großen Verluſt an Gefange⸗ 
nen erlitten hatte. 


Lokales und Provinzielles. 


Poſen, 11. Juli. Am Sonnabend wurde wiederum eine An⸗ 


zahl der im Fort Winiary Inhaftirten auf Anordnung des Unter⸗ 
ſuchungsrichters entlaſſen und mittelſt beſchränkter Reiſeroute durch die 
hieſige Polizeidirektion in ihre Heimath gewieſen. 
lGerichtliches.] Die Anklagen, welche in den eriten beiden Ta- 
gen dieſer Woche vor dem Schwurgerichte verhandelt wurden, betreffen le- 
diglich Diebſtähle und konnten daher mit Ausnahme des einen Falles, wel⸗ 
chen wir nachher erwähnen werden, nur wenig Intereſſe erwecken. Am 
Montage fanden nur zwei Verhandlungen ftatt und wurde in der erſten der 
Hausknecht Johann Gloginski wegen ſchweren Diebſtahls im wiederbol- 
ten Rückfalle unter Annahme mildernder Umſtände zu einer Gefänanißſtrafe 
von 15 Monaten, zweijähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen 
Ebrenrechte und Stellung unter Polizeiauſſicht auf 2 Jahre; in der zweiten 
der Tagelöhner Matbias Jzopa wegen deſſelben Verbrechens zu ein Jahr 
Gefangniß, einjähriger Unterſagung der Ausübung der bürgerlichen Ehren” 
rechte und einzähriger Stellung unter Polizeiaufſicht verurtbeilt. Die Ber- 
handlung der dritten, für dieſen Tag beſtimmten Anklage gegen den Fornal 
Martin Orwinski wegen ſchweren Diebſtahls im erſten Rückfall fand eines 
1 Jormfehlers halber nicht am Montag, ſondern erft am Dien⸗ 
ſtag ſtatt und wurde der Angeklagte, da er von den Geſchworenen des Diebe 
ſtahls mittels Einbruchs für nichtſchuldig und nur der Entwendung von 
Futter für die feiner Abhut anvertrauten Pferde für ſchuldig erachtet worden 
war, von der Anklage des ſchweren Diebſtabls freigeſprochen und nur wegen 
Tutterdiehſtahls zu einer dreiwöchentlichen Gefängnißſtrafe verurtbcilt. — 
Demnächſt folgte am Dienſtag eine größere Diebſtablsverhandlung, gerichtet 
gegen den Bäckergeſellen Friedrich Wilhelm Wer ner wegen ſchweren Dieb- 
ſtabls, den Gärtnerlehrling Wilhelm Nickel und den Arbeiter Thomas 
Tyczewski, wegen ſchweren Diebſtahls im erſten Rückfalle, die unverehe⸗ 
lichte Pauline Michaelis wegen Theilnahme an einem ſchweren Diebſtable, 
und den Möbelpolier Feibelmann Schilling und defen Ehefrau Friederike 
Schilling geb. Meyer, wegen einfacher Hehlerei. Die Anklage betraf den 
bekannten Diebſtabl, welcher am 6. Januar d. J. zwiſchen 6 und 7 Ubr 
Abends bei dem Reſtaurateur Baltes auf der Friedrichsſtraße bierfelbft ver- 
übt worden war, und beſchuldigte die erſten drei Angeklagten, zu der gedach⸗ 
ten Zeit gus der in dem Keller befindlichen Wohnung des Baltes verſchie⸗ 
dene demſelben gehörige Kleidungsſtücke, ſo wie eine 
elde, welche der Wirthſchafterin des 


er Frau s 3 en Cai 18 Einſteigens miſchloſ 
; „der Frau Schlaps, gehörten, mittels Einſteigens in einen umſchloſ⸗ 
jenen Naum entwendet au baden, bie Michaelis, den drei Angeklagten da⸗ 
durch die Verübung des Diebſtahls vorbereitet und erleichtert zu haben, daß 
fie bei ihrer vorherigen Anweſenheit in der Wohnung des B. denfelben ein 
nur von innen ju öffnendes Fenſter, durch welches dieſelben ſodann einge- 
ſtiegen find, aufgemacht hat, die Schillingſchen Eheleute endlich, daß fie die 
gejtoblenen Kleidungsſtücke in dem Bewußtſein, daz dieſelben geſtohlen jeien, 
getauft bätten. Die Geſchworenen ſprachen das Schuldig gegen die erſten 5 
Angeklagten gemäß der Anklage aus, verneinten bei denfelben auch die ihnen 
vorgelegten Fragen, ob den Angeklagten mildernde Umſtände zur Seite ſtän⸗ 
den, und erklärten nur die Ebefrau des Schilling für nichtſchuldig. Letztere 
wurde hierauf von der Anklage der Hehlerei freigeſprochen, dagegen der Fei- 
belmann Schilling zu 6 Monaten Gefängniß, und die übrigen Angeklagten 
jeder au einer 2jährigen Zuchthausſtrafe und 2jähriger Stellung unter Polt 
zeiauſſicht verurtheilt. — Schließlich wurde noch an demſelben Tage der Mr- 
beiter Johann Dudziak wegen ſchweren Diebſtahls im Rückfalle unter 
Ausſchluß mildernder Umſtände zu 2 Jahren Zuchthaus und Zjähriger Stel- 
lung unter Polizeiaufſicht verurtheilt. — In der am Donnerſtag verhandel- 
ten Diebſtablsſache wurde der eine Angeklagte, Tagelöhner Michael Bon⸗ 
derti, des ibm zur Laft gelegten Verbrechens don den Geſchworenen für 
nichtſchuldig befunden und daber von der Auflage des ſchweren Diebstahls 
freigeſprochen, während der andere Angeklagte, Tagelöhner Maximilian 
Piwnicki, wegen ſchweren Diebftabl8 im wiederholten Nüdfale unter 
Ausſchluß mildernder Umſtände zu 5 Jahren Zuchthaus und 5jähriger 
Stellung unter Polizeiaufſicht verurtheilt wurde. — Vorher wurde noch eine 
Anklage wider den Tagelöhner Karl Henſel aus Wyſogotowo wegen wie⸗ 
derbolter Wechfelfälichung verhandelt. Im Mai v. J. befand ſich der Ein- 
wohner Michael Jablonowski in einer Schenke in der Nähe des Marktes 
bierſelbſt, wo derſelbe gewöhnlich feinen Aufenthaltsort als Concipient batte, 
als der ihm von früher her bekannte Angeklagte auf ihn zukam und von ihm 
Aae er folle ihm einen Wechſel ausſtellen, in welchem ſich unterm 15. 


ai 1863 die Wirth Karl und Pauline geb. Moſinska Herrmannſchen Eher , 


leute zu Wyſogotowo verpflichteten, eine Summe von 50 Thalern a 
Oktober 1863 an die Ordre des Schuhmachermeiſters Heinrich Derma 5 
Wuſogotowo zu bezahlen. Jablonowski wollte Anfangs hierauf nicht einge 
hen, willfahrte un ſchließlich dem Verlangen des Angeklagten, als dieſer 
erklärte, Alles jelbft verantworten zu wollen, und ſtellte den Sola⸗Wechſel 
mit den Unterſchriften aus. Mit demſelben begab der Angeklagte ſich nun 
zu dem Handlungsdiener Marcus Chlawny hierſelbſt, gab fich hier in Ges 
genwart eines Zeugen Aſch für den Schuhmachermeiſter Heinrich Herrmann 
aus Wyſogotowo aus, erklärte, ein Bruder des Wirths Karl Hermann daz 
je zu fein und verlangte von dem Chlawny unter Vorzeigung des Wech⸗ 
el8, daß er ihm auf denſelben Geld borgen folle. Cdlawyy zeigte ſich auch 
hierzu geneigt und lieh dem Angeklagten gegen Verpfändung des Wechſels 
zuerſt eine ante 15 Thalern und dann noch mehrmals kleinere Geld⸗ 
beträge; — 15 forderte er den Angeklagten auf, ihm den Wechſel ganz zu 
überlaffen, und dieſer ging darauf ein und ſette in Gegenwart des Eblarny 
wie des Aſch auf die Rückfeite des Wechſels ein Giro mit den Worten: 
„Ohne Pu yo incich Herrmann, Schuhmachermeiſter.“ Nächitden vers 
kaufte der Angeklagte noch zu drei Malen Wechſel, und zwar am 6. Anguft 
pr, einen über 18 Thlr. und am 14. und 23. August über je 12 Thlr., zahl 
bar am 1. Oktober 1863 an Ordre des Chlawny, an Lezteren, welche Wech 
fel ſämmtlich die Unterſchriſt „Heinrich Herrmann, Schubmachermeiſter,“ 
trugen, Als der Wechſel der Herrmannſchen Eheleute am 1. Oktober pr. 
Aug eingelöſt wurde, klagte der Chlawuy denſelben gegen die angeblichen 
usſteller und den vermeintlichen Indoſſanten aus und bei dieſer Gelegen⸗ 
heit ergab ſich nun, daß der Wechſel ſelbſt gefälſcht war und daß der Wirth 
> arl errmann gar keinen Bruder, der Schuhmachermeiſter ift und der den 
Vornamen Heinrich führt, bat, Infolge deſſen wurde gegen den Angetlag⸗ 
ten die Unterſuchung wegen Wechſelfälſchung eingeleitet; derſelbe läugnete 
jedoch Alles und bebauptete, Ja, er gar nicht einmal feinen eigenen Namen 
zu Schreiben im Stande fei, welche Angabe er ſpäter dahin modificirte, daß 
er nur feinen Namen ſchreiben, ſonſt aber weder leſen noch ſchreiben könne. 
Es wurden jedoch Schriftſtücke, welche der Angeklagte theils vor, theils wäh⸗ 
gend pe Wan e angefertigt hatte, producirt und erklärten ſich infolge 

er Vergleichun 

| Giro auf dem Wechiel vom 15. Mai 1863 wahrſcheinlich von der Hand des 


Anzahl weiblicher Klei⸗ 


elben die Schreibe⸗Sachverſtändigen dahin, daß das 
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Angeklagten berrübre. Die Geſchworenen erachteten den Angeklagten bei 
allen vier Wechſeln für ſchuldig, nehmen jedoch mildernde Umſtände an, fo 
daß derfelbe zu 1 Jahr Gefängniß, 50 Thlr. Geldbuße, event noch 1 Monat 
Gefangniß und Mábriger Unkerſagung der Ausübung der bürgerlichen €h- 
renrechte verurtheilt wurde. i i ) 

— Die Vorſchußvereine haben in Deutſchland einen jo groz 
ßen Aufſchwung genommen, daß allein der für dieſelben erzielte Rein⸗ 
gewinn bereits nach Millionen ſich berechnet. Wenn gleichwohl in ein⸗ 
zelnen Orten denſelben wenig Theilnahme gewidmet wird, ſo möchte dies 
lediglich auf lolale Verhältniſſe zurückzuführen fein. Es ift niht zweifel- 
haft, daß die Leiter ſolcher Vereine, weil fie das Intereſſe aller Mitglie⸗ 
der zu vertreten haben, zunächſt die Sicherheit der Darlehne im Auge 
behalten müjjen; andererſeits dürfte aber auch, wo dieſe Sicherheit vor⸗ 
handen ift, bezüglich der Bürgſchaften, der Prolongationen zc. die mög⸗ 
lichſte Liberalität zur Richtſchnur zu nehmen ſein. Von der Anwendung 
richtiger Principien Seitens des Vorſtandes hängt das Gedeihen dieſer 
wohlthätigen Vereine allein ab, und es würde ſehr dankbar anzuerkennen 
ſein, wenn Männer von Fach über die hier zu beachtenden Grundſätze 
ſich öffentlich ausſprechen wollten. 

— Am nächſten Donnerſtag den 14. Juli findet im Volksgarten 
ein großes Konzert von den vereinigten drei Kapellen des 6., 12. und 
38. Infanterieregiments zum Beſten der Penſions⸗Zuſchuß⸗Kaſſe fur 
die Muſikmeiſter der preußiſchen Armee ſtatt. Das Programm iſt ein 
ſehr reichhaltiges; u. A. kommt auch eine größere Komposition von Ri- 
ghini, Dädalus, große pantomimiſche Scene in 16 Nummern, neu 
inſtrumentirt von Wieprecht, zur Aufführung. Wir verfehlen deshalb 
nicht, Mufiffreunde auf dies Konzert beſonders aufmerkſam zu machen. 

— [Som merfeſt des Rettungsvereins.] Geſtern hatte, wie 
ſchon erwähnt, der Rettungsverein ſein jäbrliches Sommerfeſt im Eichwalde 
arrangirt. Die Vereinsmitglieder verſammelten fih um! Uhr auf dem Hofe 
ihres Direktors, des Zimmermeiſters Hrn. Krzyzanowski, von wo aus um 
7,2 Uhr der Ausmarſch nach dem Eichwalde ſtattfand, geführt von der 
Militairmuſit des 46. Regiments und begleitet von einem zahlreichen Publi⸗ 
kum. Auf dem freien Feſtplatze fanden die Feſtbeſucher, Dank der Fürſorge 
des Feſtkomites, Alles vor, was fie zur Exquickung und zu ihrem Vergnü⸗ 

gen nöthig hatten. Nach den Sanne des Herrn Kartmann be⸗ 
gu die Vergnügungen: Habnenſchlagen, Adlerwerfen, Sacklaufen z: 

{ Tanzweiſen der Kapelle folgte febr bald die That, indem auf 
verſchiedenen Raſenplätzen die Paare in munterem Wirbel fich drehten, 
während Andere am Zuſchauen fih ergötzten und behaglich, entweder einzeln 
oder Familienweiſe in einem reizenden Durcheinander im Graſe lagen. 
Anders freilich Lp ron fich die Mitglieder des Vereins, die einen großen 
Theil ihrer Rettungs⸗Ütenſilien bei fich hatten, mit welchen von Einzelnen 
Uebungen ausgeführt wurden, während Andere ſich den Labungen der Ce⸗ 
res überließen und noch Andere die Spiele leiteten. Ueberall herrſchte bei 
dem ſchönen Wetter Frobſinn und Freude. 

> eftordnung für das am 31. Juli und 1, Aout 1864 zu Ra⸗ 
wiez ſtattfindende zweite Poſener Provinzial⸗Turnfeſt. Erſter Feſttag, 
Sonntag, den 31. Juli. Morgens 9 Uhr: eigene wi Vereine und Feſt⸗ 
güfte e dem Bahnhof, fofortiger Einzug nach dem Schützenbauſe und Ber- 
theilung der Quartier⸗Billets. 10% Uhr: Verſammlung der Turner im 
Schützenhauſe und Begrüßung derſelben. 11 Uhr: Eröffnung und Abhal⸗ 
tung des Gauturntages im Schützenhausſaal. 121, Uhr: gemeinſchaftliches 
Müttageſſen daſelbſt. 2 Uhr: Autreten und Ordnen des Feſtzuges. 21/2 Ubr: 
Abmarſch des Zuges durch die Stadt nach dem Feſtplatz. 3¼ Ubr: Ankunft 
auf dem Platz und Aufſtellung zu den Freinbungen. Geſang — Jeſtrede — 
Geſang. Freiübungen — Riegenturnen — Kürturnen. 1 Stunde Pauſe. 
Turnſpiele und andere beliebige Beluſtigungen. Zweiter Feſttag, Montag 
den 1. Auguft. 5 Uhr: Weckruf. Morgens 6¼ Uhr: Turnfahrt nach dem 
Königsdorfer Walde. Verſammlung im Schügenhaufe. 4 Uhr Nachmit: 
tags: Einzug und gemeinſchaftlicher Kommers mit Geſang und Konzert im 


Schuͤgzenhauſe. 

aD tete Birnbaum, 9. Juli. sie J Das bisher dem 
Rittergutsbeſitzer, Abgeordneten St, v. Stablewski auf aleſte bei Borek ge⸗ 

böbrige, "eligen Kreiſe unweit Birke delegene Rittergut Mofsicjewo, ift in 
voriger Woche käuflich an deſſen Bruder, Mathias v. Stablewski, für den 

Kaufpreis von 75,000 Thlru. übergegangen. 

8 Goſtyn, 8. Juli. Der geſtern hier beendigte Pferde ⸗ und Vieh⸗ 
markt, hatte diesmal einen febr verſchiedenartigen Verlauf, Eine außer⸗ 
ordentliche Lebhaftigkeit war nur am Pferdemarkte wahrzunehmen und zwar 
nur aus dem Grunde, weil ſowobl für Wende als öftreichtfche Rechnung 
Pferde zu Militärzwecken angekauft wurden. (?) Die Großhändler Gräwner 
und Freund zu Berlin allein haben nahe an 200 Stück Pferde zu ziemlich 

ohen Preiſen aus dem Markt genommen. Wenn dieſelben auch nur die 
beten und kräftigiten Thiere wählten, fo verfehlte dies dennoch nicht, auf den 
Gang des Geſchäfts im Allgemeinen gunſtig zu wirken und deshalb fanden 
auch die von anderer Seite gekauften Pferde gute Abnahme zu nicht erwarte⸗ 
ten hohen Preiſen. Hornvieh dagegen fand nur zu unerwartet billigen Preiz 
fen Käufer, es mußte dabei auch fett ſein, weil mageres Vieh gar nicht an 
den Mann zu bringen war. Die Schöpſenhändler ſind nicht minder in ibren 
Erwartungen getäuſcht worden. Wer nicht gut genäbrtes Vieh brachte, 
konnte keine Abnehmer finden. Auch ſtanden die Einkaufspreiſe zu den 
Offerten am Markte in dem ſchroffſten Mißverhaltniſſe. 

Kempen, 4. Juli. In legter Zeit find auch im bieſigen, ſonſt fo ru⸗ 
higen Schildberger Kreiſe zahlreiche Reviſtonen bei polniſchen Einwohnern 


en luſtigen 


ten erhalten. Den 8 Hochalter — ein in unſerer Provinz ſeltenes 
Kunſtwerk aus dem 15. Jahrhundert — bat der hieſige Probſt Lewandowski 


die zumächit bevorſtehenden — die S ee in Wollſtein, das Liſſaer Ge⸗ 
ſangfeſt, das Rawiczer Turnfeſt z. — in fo E 2 

daß eine Zeit von faſt zwei Wochen erforderlich ft, um von einer Feſtlichkeit 
zur anderen reifen zu konnen. 


o treffen 


urzer Reihenfolge aufeinander. 
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2 Krotoſchin, 19. Juli. [Berſchiedenes.] Die Saaten fteben 
im Allgemeinen ziemlich gut, keinesfalls aber iſt der Stand derſelben dem 
vorjährigen gleich. Wir haben im Roggen nur auf eine gute Mittelernte zu 
rechnen. Hingegen wächſt der Weizen recht üppig. Auch Hafer und Gerſte, 
für die man anfangs gefürchtet, haben fidi noch febr gut entwickelt, und ge⸗ 
währen die Felder einen freundlichen Anblick. — Auf Anordnung des Ma⸗ 
iſtrats ift mit dem Legen von Trottoir auf dem bieſigen Marktplatze der An⸗ 
ang gemacht worden. Vorläufig ſollen zwei Seiten belegt werden und wird 
mit der Belegung der anderen beiden Seiten wie der Zdunyer und Fürſten⸗ 
ſtraße in den kommenden Jahren fortgefahren werden. Eine fernere Ver⸗ 
ſchönerung ift dem Marktplatze dadurch widerfahren, daß die dortigen Haus- 
bejiger, mit Ausnahme weniger, vor ihre Grundſtücke Bäume gepflanzt ha⸗ 
ben. — Die Anordnung des Magiſtrats, daß an Markttagen der Federvieh⸗ 
und Grünzeugbandel vom Markte nach dem Neuen Markte verlegt werden 
ſoll, bat unter den Marktbewohnern reſp. Geſchaftsleuten, Unzufriedenheit 
erregt, und zwar um ſo mehr, als, wie verlautet, auch der Getreidemarkt 
auf die Kaliſcher Straße verlegt werden foll. Gegen diefe Verordnung find 
die betreffenden Geſchäftsbäuſer, deren Geſchäfte durch dieſelbe febr beein: 
trächtigt werden, vorſtellig geworden und iſt die Aufhebung derſelben wohl 
zu erwarten. Unſere Wochenmärkte werden ohnedies ſpärlich befahren, ſelbſt 
an den beſten Märkten iſt der Marktplag nie jo überladen, daß eine Theilung 
der Zufubren geboten wäre. — Unſerem Gymnaſium ſteht zu Michaelis 
durch den Abgang dreier Lehrer, des Dr. Hafig, welcher gleichzeitig Direktor 


der Töchterſchule it, und der DDr. Auſt und Fedde, ein großer Verluſt bez | 
ebt als Oberlehrer nach Parchim, der zweite begiebt fido bez | 6 
verpflichtet. 


vor. Erſterer 0 t 

hufs weiterer Studien nach London, der dritte folgt einem Rufe nach Bres- 
lau. An Dr. Auſt verliert der hieſige Handwerkerverein, deſſen Gründer er 
war und der unter feiner tbatfráftigen unermüdlichen Leitung vortrefflich ge⸗ 
| deibt, einen feiner tüchtigſten Manner. Sein Abgang wird von allen Ver⸗ 
einsgliedern ſehr bedauert werden. So wie Dr. Auſt beim Handwerkerverein, 
ift Dr. Fedde Grunder und Vorſteher des hieſigen Männer- Turnvereins, 
dem fein Scheiden gewiß höchſt unwillkommen fein wird. 

U Bleiben, 10. Juni. [Beſichtigung; Kinderfeſt; Verhaf⸗ 
tung.], Geſtern Nachmittag traf der Kemmandirende des 5. Armeckorps 
General v. Steinmetz hier ein und nahm fein Abſteigequartier beim Ritter 

utsbeſitzer Herrn Jouanne in Malinie. Morgen wird er die bier ſtehenden 

ruppen beſichtigen. — Am Mitwoch feierte die bieſige katholiſche Stadt- 
ſchule ihr Kinderfeſt. Lehrer und Schüler fanden in Marcew bei Frau Nit- 
tergut8befiger v. Baranowska die gaſtfreundlichſte Aufnahme. Kinder und 
Erwachſene, die fich in großer Anzahl eingefunden hatten, verlebten unter 
Tanz und froben Geſellſchaftsſpielen einen der ſchönſten Nachmittage und 
kehrten dankerfüllten Herzens am ſpäten Abend in die Stadt zurück. — Vor 
einigen Tagen wurde der unter dem Namen , Bierónet” bekannte Feldpre⸗ 
diger des Taczanowskiſchen Reiterkorps von den Ruſſen im Kloſter Lad verz 
haftet und als Gefangener nach Konin gebracht. Pieranek, zuweilen auch 
Dab genannt, fol unter den Juſurgenten eine große Thätigkeit entwickelt 
und im polniſchen Lager einen großen Einfluß beſeſſen haben. 

r Wollſtein, 8. Juli. [Stadtiſche ee Verſetzung: 
Blinden⸗Inſtitut.] Die biefige ſtädtiſche Sparkaſſe bat ſich einer im- 
mer mehr und mei zunehmenden Ausdehnung des Verkehrs zu erfreuen, 
was der Jahresabſchluß des vorigen Jahres bekundet. Die Geſammtein⸗ 
nahme betrug 15,747 Thlr., die Ausgabe 11,909 Thlr., ſo daß ein Beſtand von 
3838 Thlen. verblieben ift. | Pi i 

Unſer allgemein verehrter Mitbürger, Herr Kreisphyſikus, Sanitätsratb 
Dr. Caſſel ift von Sr, Maj dem Könige zum Medicinalrath und Mitgliede 
es Medicinal⸗Kollegiums der Provinz Weſtphalen in Münſter befördert 
orden. Seit 25 Jahren weilt Herr Dr. C. als Kreisphyſikus in unſerer 
Stadt und erſt vor einigen Wochen haben ihm ſeine zahlreichen Freunde bei 
Gelegenheit feines 25jährigen Amtsjubiläums als Kreispbyſikus vielfache 
Beweiſe der Verehrung und Hochachtung gegeben. Sein Scheiden von hier, 
welches ſchon zu Ende dieſes Monats erfolgen foll, wird daher vielfach ſehr 
schmerzlich empfunden werden; aber andererſeits bat die Rangerhöhung des 
würdigen Mannes auch die freudigſte Theilnahme gefunden. * 

„Mitt dem Beginn des gegenwärtigen Vierteljabrs iſt die biefige Provinzial⸗ 
lindenanſtalt in die Hände der Provinzialſtände übergegangen und fand die 
Uebergabe der Anſtalt von dem eiaa Vorſtande an die Provinzial- Stände- 
Kommiſſion, reſp. das k. Provinzial⸗Schulko Be vertreten durch den k. 
Landrath Freiherrn v. Unruh⸗Bomſt, am 5. d. Mis. ſtatt. Von allgemeinem 
Intereſſe ist es, zu exfabren, daß durch die von den Provinzialſtanden beſchloſ⸗ 
ſene Erhöhung der Zöglingszahl augenblicklich 9 Stellen und in kurzer Zeit 
iederum 2 Stellen zu befegen find. Dieſelben ſind für blinde Knaben im Alter 
von 8—16 Jahren beſtimmt. Geſuche um Aufnahme find nicht mehr an die 
Auſtalt ſelbſt, ſondern direkt an das k. Provinzial⸗Schulkollegium zu richten. 
Mit der inneren Einrichtung der Anſtalt, welche eine ſehr zweckmäßige zu 
werden verſpricht, ift bereits begonnen. In dem zum Anftaltsgebäude ger 
börigen Garten befindet fich feit einigen Wochen eine für die Zöglinge einge⸗ 
richtete Turnanſtalt und es ift intereſſant mit anzuſeben, wie die ihres Augen⸗ 
lichts beraubten Kinder ganz munter und woblgemuth Uebungen am Barren, 


Reck und Kletterſtange machen. 


el . .. — 
Citerariſches. 

Die feit Anfang d. J. erſcheinende „Deutſche Nomanzeitung,, welche 
es ſich zur Aufgabe geftellt bat, die neueſten Romane der angeſehenſten 
und beliebteften deutſchen Noman⸗Schriftſteller dem Publikum für die in 
Leihbibliotheken üblichen Leſegebühren zu eigen zu machen, beginnt das neue 
(dritte) Quartal mit den neueſten großen Romanen Altermann Nyke. — 
Eine Geſchichte ans dem Jahre 1806 — von Edmund Hoefer und Vier 
Junker von George Heſekiel. — Die bereits erichienenen beiden Quartale, 
von welchen das erſte ſchon neu aufgelegt werden mußte; enthalten nicht we⸗ 
niger als ſechs Romane, unter welchen namentlich Der Hungerpaſtor von 
Wilbelm Raabe (Jacob Corvinus) — Röschen vom Hofe von Friedrich 
Spielhagen — und Im Morgenroth von Herman Schmid bleibenden 
literarischen Werth behalten dürften. Zu den bereits gewonnenen Mitar⸗ 
beitern ift auch neuerdings der in weiten Kreiſen rühmlichſt bekannte Levin 
Schücking hinzugetreten, ſo daß jetzt mit nur wenigen Ausnahmen die 


de deutſchen Romandichter für die Nomanzeitung gewonnen 
ſind. Der Í 


Verlagshandlung von Otto Janke in Berlin wird dieſes Reſultat 
nur durch die größten Opfer möglich. Denn während ſie auf der einen Seite 
die Zeitung dem Publikum zu einem unglaublich wohlfeilen Preiſe (far 60 
große Zeitungsbogen, den Inhalt von etwa 175 gewöhnlichen Romanbogen 
repräſentirend, nur 1 Thlr. vierteljährlich, nicht nur durch jede Buch⸗ 
bandlung, fondern auch durch alle Poſtanſtalten zu demſelben Preiſe zu 
beziehen ) liefert, bat fie auf der anderen Se te wieder die höchſten Honorare 
an die betreffenden Dichter zum Opfer zu bringen, böher als ſolche bisher 
irgendwie in Deutſchland gezablt worden find. 

Diuͤrfte fich auch dieſes Verältuiß nicht fo ſchnell durch die dazu nöthige 
ſehr große Abonnentenzahl ausgleichen, fo ſcheint es doch keinem weifel zu 
unterliegen, daß dem thätigen ſpekulativen Verleger auch feine Zeit kommen 
wird, wenn er in jo anerkennenswerther Weile fein Unternehmen weiter för- 
dert. Er wird es dann dahin bringen, daß fidh die Romanzeitung in ge⸗ 
bildeten deutſchen Familienkreiſen überall heimiſch macht und das Ziel er 
reichen, nicht blos den deutſchen Roman von der leidigen Abhängigkeit der 
im Allgemeinen ſich noch in ſehr dürftiger Verfaſſung befindlichen Leibbib⸗ 
lioteken zu befreien, ſodern auch jungen ausgezeichneten Talenten die Gee 
legenbeit zu bieten, Ausgezeichnetes zur ſchnellſten Anerkenntuiß zu bringen. 
. 9— H(V 


Vermiſchtes. f 

* Es dürfte für manchen Leſer intereſſant fein, zu erfahren, wie der 
| Kaifer Napoleon feine Zeit in Fontainebleau hinbringe. Man ſchreibt 
der „A. Z.“ darüber aus Paris: „Spaziergänger im Walde von Fon⸗ 

taineblean bemerken bei der Rückkehr am ſpäten Abend in einer Schloßecke 

ein beleuchtetes und gewöhnlich der Abendfriſche geöffnetes Fenſter. Die 
Ortsbewohner kennen es als das Arbeitskabinet des Kaiſers, und wenn 
ſie wiſſen wollen, ob der Kaiſer am Ball oder IM Konzert iſt, werfen ſie 
einen Blick auf den öſtlichen Pavillon, wo die Lampe oft noch um I Uhr 
Morgens brennt. Der Kaiſer ſteht zeitig auf und macht mit einem Abs 
jutanten oder dem Prinzen einen raſchen Spaziergang. Um 8 Uhr 
kommi er zurück. Er durchſieht mit Hrn. Mocquard die eingetroffenen 
| Briefe BR die Zeitungen, namentlich die „Times“ und ein deutfches 
Blatt. Dann frühſtückt er mit der Kaiſerin und dem Prinzen. Es wer- 


į 
| 


f 
* 


| EICHE 


den dazu in der Regel nur drei Perſonen gezogen, dte meiſtens dem Des 


partement angehören. Um Mittag erwartet ihn in ſeinem Kabinet der 
Staatsrathsauditor mit der Brieftaſche von Paris. Manchmal arbeitet 
ein Miniſter mit dem Kaiſer bis 2 Uhr. Dann wird mit der Kaiſerin 
und den Gäſten ein Ausflug zu Wagen oder zu Pferde unternommen. 
Manchmal giebt es auch eine Waſſerfahrt. Die Kaiſerin beſitzt in 
Fontainebleau eine kleine Modellſammlung der Marine, von der vene⸗ 
tianiſchen Gondel mit dem obligaten Lagunenkoſtüme bis zur Jolle 
der amerikaniſchen Seen. Bei der Tafel herrſcht großes Ceremo⸗ 
niel, woran der kaiſerliche Prinz wenig Geſchmack findet. Damen 
und Herren ſind in großer Toilette, in Uniform oder Hoffrack. 
Der Präfekt, der General, der Biſchof oder andere No abilitäten 
des Departements nehmen die Ehrenſitze ein. Iſt nach der Tafel weder 
Soirée, noch Kammerkonzert, noch Ball bei der Kaiſerin, ſo unternimmt 
jeder Gaſt, was ihm beliebt. Die Abende ſind nicht ſehr muſikaliſch oder 
gelehrt, aber deſto unterhaltender. Neben dem Salon der Kaiferin geht 
es häufig nicht ohne Lärm ab. Der kaiſerliche Prinz hat nämlich auch 
ſeine Gäſte, die ſich leicht über Rang, Etikette und auch Disciplin hin⸗ 
wegſetzen. Man trennt ſich gegen 11 Uhr, nachdem die Kaiſerin für den 
nächſten Tag das Programm gegeben hat, das jedoch faſt Niemanden 
Während der Soirce reitet der Kaiſer häufig aus. Bei 
ſeiner Rückkehr um 11 Uhr pflegt er noch in ſeinem Kabinet die Arbeit 
für den nächſten Tag vorzurichten. In den letzten Tagen beſchäftigte er 
ſich wieder viel mit dem Leben Cäſars. Der erſte Band war gedruckt, 
wurde aber eingeſtampft, da neue Forſchungen und Urkunden ſeine Um⸗ 
arbeitung erheiſchten.“ 

* Der „Eineinnati-Enquiver“ jagt den Amerikanern voraus, daß 
die nächſte Generation eine ſehr kleine ſein werde. Es wird dies als na⸗ 
türlicher Einfluß langen Krieges auf den menſchlichen Wuchs betrachtet. 
Die phyſiſchen Kräfte des Volkes leiden durch den Verluſt vieler von ſei⸗ 
nen jungen und kräftigen Leuten in ſolch hohem Grade, daß mit Recht 
erwartet werden darf, daß die nachfolgende Generation ein Beträchtliches 
kürzer ausfallen werde, als die vorhergehende Durchſchnittsgröße. Aehn⸗ 
liche Wahrnehmungen in Europa, meint das „Berl. Fr. u. Anz. Blatt“, 
ſind nicht neu. Nach Beendigung der Napoleoniſchen und ſchließlich der 
Befreiungskriege, die Hunderttauſende von Menſchen in ihrem beſten 
Mannes- und Jünglingsalter hinweggerafft haben, iſt das Sinken des 
Durchſchnittsmaaßes der Menſchen, vorzüglich in Frankreich, aber auch 
in Deutſchland, eine Thatſache und gehören viele Jahre des Friedens 
dazu, um die Spuren blutiger Kriege in Etwas zu verwiſchen. Selbſt 
in der neueſten Zeit mußte in Frankreich das Normalmaß bei den Kon⸗ 
ſtriptionen ermäßigt werden, da die nöthige Zahl der einzuſtellenden 
Mannſchaften von vorſchriftsmäßigem Maaß nicht vorhanden war. 

* Der „Newyork Herald“ ſchreibt: „Dieſer Tage ſtarb an feinen 
zwei Tage vorher erhaltenen Wunden Kapitän Ralph Hull, von der 
Kompagnie M., 1. Batterie des Staates Bermont. Es war der letzte 
von ſechs in dem gegenwärtigen Kriege gebliebenen Brüdern. Alle traten 
zugleich beim Ausbruche der Rebellion ein, alle fochten in mancher 
er neben einander und alle fielen bei der Vertheidigung ihres Vater⸗ 
andes. 


Angekommene Fremde. i 
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SCHWARZER ADLER. Die Gulsbeſther Siefers aus Kolaczkowo und Kie ⸗ 


drzynski aus Miedzyleſie, Gutsverwalter Moderski aus Jwa- 


nowice. 

HOTEL DE PARIS. Gutsbeſitzer Daniſzewski aus Goluſzyce. 

BAZAR. Gutsbeſitzer Taczanowski aus Szyplowo, Lebrer Guſtowski und 
Bürger Ruzdzinski aus Oſtrowo. 


Vom 11. Juli. 

HOTEL DU NORD. Die A aus Cgachoro i 
aus Jankowo, Graf Bninski aus Cmadowo, $ cen let 
len, Zaremba aus Sady und Jezanowska aus Paris, Artiſt Sta⸗ 
chowski aus Rombin, Agronom Sniegocki aus Przybroda, Probſt 
Mindak aus Dakowe motre, Student Köhler aus Cmachowo, Kaufe 

saans fl DELEORDRE Die Gute | 
' LDE L. H ie Gutsbeſitzer Bieczynski aus Nieslabi 
und Opig aus Lowencin, Gutspachter Opitz aus Wopencn, Gef Aut 
Inſpektor Jüngling aus Stettin, Hauptmann Thilo aus Thorn, 
Adminiſtrater Neuman aus stolacitowo , die Kaufleute Schultze, 
Michel und Fabrikant Eberwein aus Berlin, Gutspächter Unrug aus 


Sielie. 

SCHWARZER ADLER. Die Gutsbeſitzer Krieger aus Lenezye, Su i 
aus Bujsczutowo, Dsiembowétt aus Sorjencin, Nabel, 2 ei 
Wirthſchafts⸗Inſpekor Arnous aus Stenſzewko, Apotheker Matheſius 


aus Wreſchen. > — ` 

MYLIUS' HOTEL DE DRESDE. Die Kaufleute Siede aus Berlin, Goh aus 
Fürth, Perelis aus Prag, Zeſch aus Grüneberg, Berg aus Danzig, 
Engelhardt, Hoffmann, Elge und Linder aus Berlin, Kallmann aus 
Be Nauf =. ae Springmann aus Bielefeld und 

mann au ibenſtock. k 
nid 8 HOTEL DE FRANCE. Fräulein v. Möller i A 
bann Dile Sr nd us Des, Sala 
aus Roſtworowo, K i godzki | Pr 
ls Saena aus Sa, ve e Sel a Wed, 
önfel) ` - gen a > 

HERWIG'S HOTEL DE Ho aß. Die Gut&befiger enavo aus Trobinek, Trampe 
aus Cbudopſice, Wandry aus Morodzin, Waltz aus Gora, Nenne⸗ 
mann aus Klenka, Partikulier D ¿ Wi 15 
ann e Gora die $ orotka aus Wien, Inſpektor Flei 
icher ger SR le Kaufleute Dobryn aus Leipzig, Saſſe und Meier 
aus Berlin, Materne aus Chwalkowo, Appellations- Gerichts⸗Aſſeſ⸗ 
ſor a Don = Berlin, Inſpektor Bublin aus Magdeburg 

DAIRE, 3 u beter Broniſz aus Otocino, Gräfin Dombska aus Ro- 
lacalom 85 r Bninski aus Popowko, Bronikowski aus Karna, 
Adab en a ce de an 
ordne aus Bonifowo, Ordinat Graf v. 3 ilecki und Kaſſirer 

HOTEL DE BERLIN o Sron ag Stempel, Derio 
¿E . e ierſtei N , exförſter 
Schwabe aus Ottorowo, Lieutenant Jauernit aus Strzeſſki, Geome⸗ 
facher Kaen aus Pines, Daurermeitee alda aus 

er Klein aus Cbwalkowo, 1 a 
Gneſen, die Kaufleute Werner aus chrimm, Weiß pora i ai 
99955 5 oa a Rendant Hereman aus Pleſchen und Steuer 
ufſeher John aus Koſten. 

HOTEL DE PARIS. Die Gutsbeſizer Baranowski aus Gwiazdowo, Ula⸗ 
towski aus Malcichowo und Hubert aus Kopay ns r A 
Placzet aus Berlin, Gutspächter Lutomski aus Staw, Bürger 
Bednarowicz aus Wreſchen, am 

SEELIG'S GASTAOE ZUR STADE Fite pego aug Veel. Sofentbal 
Quartiermeiſter, Frau Dalska und Frl. Czyjewicz aus Grütz. eig 

DREI LILIEN. Gutsbefiger Buſſe aus Kiſzewko, Vrennereivermalter Lange 
Te Hr HN Dee 

elich a t n . 

KEILER HOTEL zum N HOF. Die Kaufleute Bernſtein aus 

Schroda, Wolſſohn aus Filehne, Labiſch aus Samter, Joſeph aus 

Wronke, Pinn aus Grünberg, Kuttner und Zabynski aus Wreſchen, 

Brons 85 Orig, Hirſchberg aus Lautenburg und Frau Schwer⸗ 

enz au , 2 
NER BORN. Goldarbeiter Königsberger aus Freiburg. 
(Beilage) 


. 


2 
Baarzahlung verlooseter 4 prozentiger 
Grossherzogl. Posenscher Pfandbriefe. 


159. Montag, 


Auf kündigung 
ur 


Pfandbr.- 


Nr. Gut. 


| Kreis, 


d j dito 
Bei der heute erfolgten Verloosungder zum] 22| 3339|Posadowo 155 
Tilgungsfonds erforderlichen 4prozentigen 25 3342 dito ito 
eo sind die nachstehenden Num-] 41| 2661/Pawlowice es 
mern gezogen worden: 46| 2666) dito 
9| 4290/Pawlowo Wongrowitz. 
Pfandbr.- 27| 3314 Parzenczewo Kosten 
Nr. Gut Kreis. 12| 4934 Przylepki Schrimm 
lau- Amor- 19| 5033 Pozarowo Samter 
tend! tisat. | 2 205 Powodowo Bomst 
A. Ueber 1000 Thir, 7 yczywół ornik 
9; 3929 Bieganowo Wreschen | 25| 4812/Redgoszez Wa rowitz 
1/ 4166 Charcice Birnbaum | 9) 4547 Rogowo Pte 
4| 3277 Chatawy Schrimm 12 3917|Kossoszyee 11. Adelnau 
3 6370 Czachorowo Kroeben 6| 2739 Sepno wielkie (gross) Kosten 
6| 6584 Dabrowka (Gross Meseritz 8 2741| dito dito 
Dammer) 29| 2811|Spławie dito 
13 „ 
i wielk. (gross) Pleschen E Sobótka — 
1 See ene ell zi Wreschen 15| 3382 Se wielkie Samter 
364|Grabonó Kroeben „(gross : 
3 5193 Glembokie Schroda 9 3110 Sielec ET hidon 
3| 2921|Jarosławice dito 8| 4185/Stołężyn 1 
5|. 2819|Januszewo Schrimm 12 6070|Siekowo Kosten 
63 3163 Kurni dito 22| 4516/Torzeniec Schildberg 
88 3188|. dito dito 136| 5888 Wronki Samter 
4 Kempa Samter 149| 5901| dito dito 
3 Karczewo Gnesen 171| 5923| dito dito 
5 5036 (Ko, anin Wongrowitz |174| 5926| dito dito 
11| 5812 Kuklinowo Krotoschin |181 5933] dito dito 
12 5813| dito dito 187 5939 dito dito 
82 7043/Kresko (Kranz) Meseritz 8| 8306| Wycigzkowo Fraustadt 
3| 7567|Krzeglice Schroda 16) 4347| Wieckowice ‚Posen 
5935/Kakolewo Fraustadt 11| 4142|Winnagöra [Sehroda | 
4940 Kobylepole Posen 14 8172 Wiatrowo ¡Wongrowitz 
4944 dee x dito 16| 5333 Zelice dito 
3527 Kuyszyn dito + ps 2 1 e 
8 ; : i i 
—— * Paz 21| 2486ʃZorawia Schubin 
4220| Linie dito C. Ueber 250 Thlr. 
5223|Lwówek (Neustadt) dito 1375, Bialez Birnbaum 
5234| dito dito 3606| Bruczköw Krotoschin 
5650|Lewkowo Adelnau 1828 Chwalkowo Schroda 
5651| dito dito 2139|Debowaleka II. Fraustadt 
7221/Lubasz Ozarnikau (Geiersdorf) 
ARE Senneng 3414|Grabkowo Króben 
5104) Lukowo Wongrowitz| 18 2608 Grabonóg dito 
6169 Lomnica (Lomnitz) |Meseritz 3234 Godzientowy Schildberg 
6727|Lubowo Gnesen 1427 Grodziszezko Samter 
A | Wao 
Mieszkowo 
‚ 6833/Osiek Kosten Wag Kajero Plescben 
29, 719]Uporowo Fraustadt 2628 Lubonia Fraustadt 
ne A pl 3195 Mieszkowo Pleschen 
3219] Pawlowice -f dito 30|- 3680 Mnichy (München) Birnbaum 
3551|Pijanowice Kroeben 24| 1996|Modliszewo Gnesen 
8669 Eupüwko Mberuik 2360) Niemierzewo Birnbaum 
3662| dito We 340 3309/Osiek Kosten 
8674/Popowo Ignace. cm 3481|Oporowo Fraustadt 
3908 0u0w0 Kota 2135/0ssowasien górna dito 
en, o | 
a ly i 
Be eeano ee al Tora komme o e 
55010 Pigtkowo czarne Schroda 1921 —— a Wobgrowi 
6218/Ryczywöt Obornik 2466 Srebrnegörki dito 
5796 Rusko Pleschen 3696| Siedmiorogowo Krotoschin 
6504 Sobötka dito 1 2732|Samter Samter 
6568| dito dito 3046 dito dito 
6570| dito dito 3730| Turowo dito 
8! 3503/Stopanowo Samter _ 7 9596 Ulanowo Gnesen 
15 3825 Sierniki Wongrowitz| 8 2527 dito dito 
8| 2987|szymanowo Schrimm 1915| 3332| Wronki Samter 
8¡ 7098 Siekow o Kosten 223 3340 dito dito 
8| 7519 Siedmiorogowo Krotoschin [227 3344 dito dito 
10| 7015/Swierczyna Fraustadt 232 3349| dito dito 
I eee ee dito 235| 3352| dito dito 
14| 7564 Strzelce wielk. (gross) Kroeben 36 3438 Wilkowo Kosten 
2 50 10 Staborowice Adelnsn 30| 1609| Wieszczyczyn Schrimm 
4| 3495 Strzeszki Schroda 22 3703| Wszemborz Wreschen 
8| 7592 Turowo Samter 26| 1340| Wierzbno Pirabafos 
54 6900 Wronki Ait 25 1943 Wiatrowo Wongrowitz 
Te e a D. Ueber 100 Thir. 
106 6952 dito dito 38] 4499 Brody Buk 
83 6609] Wroniawy Bomst 53| 4514| dito 8 
7 5251 Wieckowice Posen 5 8746 Baborowo Obornik 
14 7117 Wilkowo Kosten 26| 8750 dito dito 
9/ 3784 Wiatrowo Wongrowitz 59 —.— am dijo 
; ier-\Adelnau g ito i 
ess Edi * Wear“ 38| 8019 Budziszewo dito 
3 4030 CZiemlin Kroeben 34| 5388 Bieganowo Wreschen 
3 2916/Zberki Wreschen 12| 3493|Bia: ez Birnbaum 
11| 3011/Zórawia Schubin 38| 8570|Belgcin Fraustadt 
B. Ueber 500 Thir. 32| 4675|Belencin Bomst 
4868 Belencin Fraustadt | 35). 4678| dito dito 
4870| dito dito 116| 6026|Czerniejewo Gnesen 
3513/Charcice Birnbaum 12, 6033| dito dito 
3514| dito dito 131| 6041| dito dito 
6138jChlapowo Schroda 133] 6043] dito dito 
6452 Czewujewo Mogilno 26/11546|¡Czewujewo Mogilno 
6454 dito dito 21| 8230 Chrzastowo Schrimm 
2919|Chelkowo et Karmin Kosten 25 8234| dito E dito 
6014|Grg »kowo Kroeben | 29] 5723/Chalawy dito 
5047 Gostyn II. dito 97/10574|Ozacz Kosten 
5048| dito dito 20| 8616|Czachóry Adelnau 
4731/Graboszewo kość, |Wreschen 24| 8620 0 5 5 
5392 Galgzki Pleschen 52110998 Fr 28 
5097 Godzientowy Schildberg | 65/11011 K 05 5 dito 
Jarogniewice Kosten 17| 4831|Chwałkow fito 
2395/Konarzewo Posen 26| 3822|Debicz ito 
3331| dito dito 24111458|Dusina Schrimm 
4076 Kotiylepole dito 29|. 9811 8 [Gram Meseritz 
dito dito ) € 
olewo l 6| 9818| dito dito 
2500 Ear —.— 39 7345|Dziewierzewo Won rowitz 
2623| - dito dito 27|: 7449|Górki dabskie Schubin 
2629| dito dito 30| 7452] dito dito 
2632| dito dito 36) 7458] dito dito 
dito dito 8 9 14800 e E Sense 
i Birnbaum 5 4562]Grem erg 
9472 * ag dito 69|. 5704] Gotaszyn (Bärsdorf) Kröben 
3058|Konino Buk 72| 5707| dito dito 
2957/ Korzkwy Pleschen 137 9233| dito dito 
6206|Lubasz Ozarnikau  |139| 9235| dito dito 
5195|Lomnica (Lomnitz) |Meseritz 37|10691|Grabkowo dito 
5200| dito dito 41010695 dito dito 
Modliszewo Gnesen 31| 6798|Gowarzewo Sehroda 
36| 5632 Mieszkowo Pleschen 12 8310ʃGonice Wreschen 
12 4989 Napachanie Posen 311 8928 Jabkowo Wongrowitz 


Beilage zur Poſener Zeitung. 


rt Pfandbr.- 
u 5 Gut Brei. |“ Gut. Kreis, 
fend tisat. fend! Mask. 
28) 3993 Kolybki u 3 ¡Dobramy, 2 t 
301 3995| dito ito 25 4951| dito Wongröwit 
36| 5762 Koszuty Schroda 53, 3360 Dombrowo | e witz 
39| 5765| dito dito 68| 5391/Grabkowo ¡Króben 
18/11848 Krzeslice dito 70| 5393| dito dito 
32111125 Kłony dito 74 5397| dito | dito 
4% 4020 dio” e 67| 4213 Gostyá I dito 
: ito ito ost > i 
86| 5482) dito dito 35| 3602 Grabonóg dito 
pe BR dl A ~ = 8 eren a * 
£ ito i Gorki dabski chubin 
58| 3731| dito dito 49| 3054|Gowarzewo Schroda 
107) 5469| dito dito 21| 5340/Goniembice Fraustadt 
49) 7050|Kobylepole dito 24 2279 Grzebienisko Samter 
34| 8643|Kajewo Pleschen 45 4111|Kajewo Pleschen 
18 4777|Korzkwy dito 52, 4118| dito dito 
260 4135|Kurnik Schrimm 28 3564 Krayzanki ¡Króben 
319| 4194 dito dito 99| 2561/Karna Bomst 
PE 4 eoa 
335| 42: ito ito 3155|Kobylep ¡Pos 
364| 4240| dito dito 76| 3156| dito dito 
57 8534|Kuklinowo Krotoschin 3960 1941|Kurnik Schrimm 
73| 8550| dito dito 402| 1947| dito dito 
115| 7560/Lwöwek (Neustadt) Buk 403| 1948 dito | dito 
123| 7568| dito dito 413] 1958 dito | dito 
25/10112|£ubowo Gnesen 414| 1959| dito | dito 
59/11147 Lubasz Czarnikau [419] 1964| dito | dito 
2] ce aie Pria 8, 19601 dito dito 
p ito ito i 
37| 8628| Lesce Birnbaum | 24| 5052 Latalice |Schroda 
37(11682|Mnichy (München) | dito 61| 3378| Eukowo ¡Wongrowitz 
E — — ieszkówo , Pleschen > u 8 (Neustadt) Bub 
: to ito i - i | di 
32| 6540|Myszkowo Samter 35| 2686|Linie |. dito 
19 5718/0ssowasień śred. |Fruustadt f 116| 4841 Mieszkowo Pleschen 
42| 5838 erp dito 162 5983 Moch) (München) raen 
0 1 N 
45| 5841| dito dito 42| 2927|Myszkowo ¡Samter 
46| 5842| dito dito 75| 3173/Olszyna ¡Schildberg 
Gl 7886 Miito dito | 82) 3180| dito dito 
6 dito ito i 
35| 7079/0lszyna Schildberg | 73 3636 O porowo A N 
q o aer a i 
5 ito 0 ( y 
52| 7096] dito dito 57| 5067/Osiek Kosten 
Ee nam Ji me Isla 
313/Osie osten 330 2307|Pop orn 
58| 542b| Parzenczewo dito 45| 4231] Pozarowo ¡Samter 
26| 7334|Podolin Wongrowitz | 44| 3215| Ptaszkowo wielkie |Buk 
64] 4252| Pawlowice Fraustadt (gross) ; 
83; 4271| dito dito 63 252] Posadowo dito 
85| 4273] dito dito 83 4026| Rusko Pleschen 
46| 4930| Popöwko Obornik 86 4029 dito dito 
48| 4935| dito dito 87| 4030 dito dito 
51 23 ER a d; 4002 N N 
53 494: ito ito dito i 
20| 8672|Przylepki Schrimm 31| 3309 Stolezyn dito 
20| 4972/Pomarzany kosc. Gnesen | 41, 3274[Srebrnegórki dito 
18| 4986| Pomarzanki Wongrowitz| 45| 3278 x Nomen ET dito 
53| 8468 Redgoszcz dito 52 6008|3trzelce wielkie Kröben 
18 5054| Raczkowo dito „ (gross) 
12| 7510|Rzegnowo Gnesen 261 2458|Studzieniec Obornik 
1 e 
A 9730 Sobötka dito 67 5348 [Swierczyna Fraustadt 
24, 5012/Sielec Wongrowitz | 73 5354 8 dito dito 
23 7321|Stolezyn dito 109.3864 Samter Samter 
75 5204 Sierniki dito 1111 38661 dito dito 
gsi 2 1 5 aio 38 2556 er wielkie Samter 
i 088 
20 10633|S wierozyna Fraustadt 4109 4769 Seb Pleschen 
48| 3918|Szymanowo Schrimm 15 J md im ol ans: 
27 9422|sliwniki Adelnau 55 2 1 5 ec dto g 
14| 4696|Suzeszki Schroda 56 36 > E ito 25 
83| 8252 Samter Samter 57 355 15 ito ar 
86| 8255 dito dito 17 = anomp 15 
30118900 Turowo dito 47 710 ronki 8 0 
330 7914 A ade ei ES 470 ab Kant 
35| 7916| dito Dal > 1 
13| 7506|Ulanowo Gnesen _ 1526 25 ne dig 
15 9274|Ustaszewo Wongrowitz 55 3921 dito dite 
250 7290 Wapno dito 58 5290 dito d 
277/10364|Wronki Samter 505 5237| dito dito 
298010885 duch dto 609 5241| dito dito 
298/10385| dito dito 615 5247) dito dito 
1840 4 dito 61| 3261 Wroniawy ' Bomst 
i dito 65| 3265 dito dito 
9221644 dito ` | 67| 3267| dito dito 
92 19425 ur dito 83| 5494 Wilkowo Kosten 
hoanl DR dito 84| 5495| dito dito 
37 er: SR dito 24 4677 Wlosianowo Wongrowitz 
317 10464] dito dito ee sen 
385110472] dito Mo 19 2181 ET egier- |Adelnau 
5 7230| ae “ito 20 2182, dito dito 
Bl 7262 dito dito 49| 5989 Wszemborz Wreschen 
10 Obornik 121 4347/Zbgszyn (Bentschen) Meseritz 
LA opago R 56| 4495 Żelice Wongrowitz 
21 7190 Wa a 26 2918 Že TOWO Kosten 
dito El e 
24 7199| dito dito 160 3065 Zabikowo Schroda 
È o “nipona Be F. Ueber 25 Thlr. 
) to k . 
A jirschen | ga) sälimeme Ws 
97 006 d alto | 271108801 ‘dito dito 
N n 38| 5778 Bobrowniki Schildberg 
SPI o Po aa, 60 7979 Budziszewo Obornik 
A Sennen 179 10050 Cee; Kosten 
50| 3962] dito | dito 183 10054 dito dito 
54| 3966| dito dito 19810394 Oblapowo Schroda 
51|: 7479!Zydowo ¡Gnesen 132103980 dito dito 
E. Ueber 50 Thir. 137 10403 ba dito 
Baar > ga nia a = 
4 : ito i 
05 4192 dito dito 141 10849 ler Mogilno 
1 i 108510 dito dito 
71| 4993 Borek Krotoschin J 43 1 i 
47 2489 Bieganowo há que 102 10850 dio Ge 
a Ao 53110861) dito 
52 2151 Belencin Bomst : ; dito 
131 20 le Kosten 55 es Chatkowo i Karmin potn 
133 5: ito 3 1 
168 2758 Czerniejewo pu g 9048 Ss aio 
1 2203 dire dito e 6111/Chataw Schrimm 
22 2252 Chwałkowo Schroda 89 6446 ale dero Gnesen 
00 5580 dilo dito a 6448| dite dito 
05 dito E i 
21 2006, Chalawy Schrimm 199 6456| dito dito 


* Tu 


I1. Juli 1864. 


Pfandbr,- 
Nr. Gut. Kreis, 
lau- |Amor- 
fend! tisat. 
7434 Dombrowo ongrowitz 
24, 6205 Debowaleka TI. Fraustadt 
(Geiersdort) > 
34 9560 Dobramysl dito 
35| 9561| dito dito 
84; 6299 okugie (Alt-Laube) |Fraustadt 
108| 6U85|Gotaszyn (Bärsdorf) |Kröben 
109, 6086 dito dito 
77 8649/Gostyn II. dito 
78 8650 dito dito 
830 8655 dito dito 
860 86581 dito dito, 
89 10160 Grabkowo dito 
91/10162] dito dito 
95110166) dito dito 
99110170] dito dito 
49| 8160|Graboszewo kosc. |Wreschen 
39| 5059|Golenczewo Posen 
40| 5060 dito dito 
50 4244/Grodziszezko Samter 
103| 4885|Grembanin Schildberg 
54| 4345|Jaroslawiec Schroda 
56| 6173|Koszuty dito 
115| 5789|Konarzewo Posen 
91| 7185|Kobylepole dito 
110| 8362]Kuklinowo Krotoschin 
111] 8365] dito dito 
41 449u/Kopanin Wongrowitz 
43| 4476| Kotybki ito 
53| 6924] Keszyce Adelnau 
28| 9613] Karski dito 
47| 9135| Körnatowice Birnbaum 
12] 428i | Kunowo Samter 
13| 4288 dito dito 
16] 9647] Kamieniec Gnesen 
18| 9649) dito dito 
20) 9651) dito dito 
241 9655] dito dito 
26) 9657] dito dito 
72| 5262] Xonino Buk 
74| 5264| dito dito 
75| 5265 dito dito 
77 47800 Karna Bomst 
104| 5959] dito dito 
261 4706| Konojad Kosten 
82| 85100 Kakolewo Fraustadt 
502| 4622] Kurnik Schrimm 
505| 4631| dito dito 
56| 7100| Egg dito 
21| 5355] vechlin Wongrowitz 
30 5350 dito dito 
39 8252| dito dito 
242| 7620/Lwöwek (Neustadt) |Buk 
251 7629| dito dito 
255| 7636 dito dito 
269| 7641} dito dito 
271| 7649] dito dito 
19| 9731|Latalioe Schroda 
20 9732] dito dito 
28 9736| dito dito 
116/ 10491] Lubasz Czarnikau 
43 956°] Lubowo Gnesen 
‚63 7885] Lubonia Fraustadt 
-49| 8414| cesce Birnbaum 
110/109653! Mnichy (München) | dito 
55 6893 Myszkowo Samter 
1441|. 9420|Mieszkowo Pleschen 
84| 7197 Olszyna Schildberg 
89 7202 dito dito 
92 7205 dito dito 
34 6100 O en ń sred. * 
ssowasien $re Fra 
: er * 
37 6103] dito dito 
32 61900 0ssowasien górna dito 
H (Ober-Rohrsdorf) 
142/10458|0O porowo dito 
21| 56700 Oporowo Samter 
42) 8002 Pigtkowo czarne Schroda 
109| 4645|Pawlowice Fraustadt 
32| 532U/Pumarzany koßc. Gnesen 
42 7374|Podolin Wongrowitz 
35| 5341| Pomarzanki dito 
41| 5347| dito dito 
35| 5438|Raczkowo dito 
90| 8299| Redgoszcz dito 
92| 83Ul| dito dito 
18| 7547|Rzegnowo Gnesen 
27| 5885| Ryczywól Obornik 
104 Rusko Pleschen 
28| 4771|Sepno wielkie (gross) Kosten 
29| 4772| dito dito 
112/10999|3iedmiorogowo Krotoschin 
53| 4568|Starogröd dito 
89|10106|Swierezyna Fraustadt 
120 Pa dito pt 
1| 5609/3ierniki on 
160 5618| dito Pf sr 
39| 5U3U|Stopanowo Samter 
92| 8491| lorzeniec Schilaberg 
48/10737|Ulanowo Gnesen 
32 484l|Usarzewo Schroda 
53| 7274| Winnagöra dito 
55| 7276| dito dito 
33| 5707| Wilkowo Samter 
113 10326] Wilkowo Kosten 
753| 9910| Wronki Samter 
781 99380 dito dito 
813| 9970| dito dito 
847 10004 dito dito 
866100230 dito dito 
878010035 dito dito 
31| 6871|Wieszkowo Kosten 
34 5749|Wycigzkowo  |Fraustadt 
27 5071|Wegry II. Wegier- |Adelnau 
szchyana 
54| 7335|Wapno Wongrowitz 
550 7336) dito dito 
530 5508| Wiatrowo dito 
55| 5510| dito dito 
56 5511| dito dito 
65| 8965|Zelice dito 
67| 8967| dito dito 
260 4329| Zberki Wreschen 
36, 6880|Zegrowo Kosten 
66| 445 |Zórawia Schubin 
68| 748517. ydowo Gnesen | 
55 8924 Zerniki Schrimm | 


Dieselben werden daher deren Inhabern in i 
Gemässheit der Allerhóchsten Kabinetsordrg 


vom 10, November 1847, Gesetasammlung 
1848 pag. 22 Nr. 2922, mit der Aue . 5 ¿5 | Pfandbr.- Pfandbr.- p 
i ea solche nebst den dazu gehörigen au. | Amo Kreis. 8 5 Nr. Gut Nr. Krei 3 eu T 
| inskupons von Weihnachten 1864 ab event. renal tisat. W lau- |Amor- a SE Gut. SE 
dem Talon oder der Rekognition darüber| 7 — - end! tisat. | fend| tisat. a re ES 
| schon in dem pro Johannis 1864 berorste- 17| 1113 — den 9 A ¡Sorzachowo Pako z 
| henden Zinsenzahlungstermine, namentlich| 81 1047 Drin = 0 pla E 3913 Gonice dito e dito 110) 7413 ra róben 
in der Zeit vom 21. Juli bis zun] 93, 1059| dito re 163 6| 3061|Gowarzewo J 52| 90| 4063| dito | dito 00 2 960 Prim e 
4. August 1804 Vormittags von] 94| 1060| dito 1 65 ers 56| 1268 Goscieszyn 3610137 Gostyczyn Adelnau dito] 89 2254 Poniec 5 nne) Samter w61 
an Uhr pal ng = 2 a 49| 5862| Diugie (Laube) Fraustadt Wos 38 Be 108 j Samter welt 91 2256| do TSN 8 J = 
i osten zu erlassenden öffentlichen Aufge- > > | di ito f 5 : i 
| bots an unsere Kasse in kursfähigem 20. S 11235 9 zi 2 5 dito 142 4412 Gola _ 2325 Gluchowo an 8 da qe 01 ķi dito dito 
i stande einzuliefern und Ly die dafürf 24| 1651 Goukou un wei K 577 Golgbin 2336| dito | dito ditof119| 917 rg 485 A 
auszureichenden Einzahlungs-Rekognitionen| 31| 1757|Grabowo Wresch J 62/199] 589), dito 418/Gołuń Schroda  |dito|128 926| dito Eras wel 
in Empfang zu nehmen, welche demnächst] 90 1893 Gronowo ae en dito 91 1519 Gogolewo ) 1822|Gostkowo Króben ditof131| 929 dito dito dito 
I am 2. bis 16. Januar 1865 Wor- 9] 1894 dito omen o He 2 294 Abe i 2348/Gronowo Kosten | ditoļ137| 935|_ dito 5 = 
|: mittags von 9—12 Uhr durch Baar-J 96| 1899 dito dit dito 22 2247 Godzientowy Schildberg 2354 dito dito ditol 57 9763 Psar dito dito 
e zahlung der eingelieferten Pfandbriefe nach] 16|11562|Gorzewo W ito | ditoj 34 2174Golenczewo Posen 33| 3320/Gadki Schrimm |W62f 7910131 din Adelnau |W62 
dem Geldwerthe der Berliner Börse, nebst] 77| 334[Galowo N er a War] 69| 4245 Gostyá II. Kröben dito] 34| 3321) dito dito dito] 32 3257 Praystanki dito dito 
dem etwaigen Aufgelde bis auf 3 Prozent 195 9101| dito 441 x J 61] 65) 61011wno Schroda |J 62] 44| 3331| dito dito dito] 77| 5285 Po hier y Samter dito 
| werden eingelóset werden. 198 9104]. dito en dito] 28| 1152 Kemblowo Wreschen dito] 46| 3333| dito dito dito 113 4649 Panlowie Obornik w63 
Wer die Rekognitionen oder die baarel 41) 1862/Gluchowo K 5 J 601 27| 768 Kotowiecko Pleschen ditof 47| 3334| dito dito dito 115 46510 dito 8 Fraustadti- | dito 
k Valuta dafür durch die Post zugestellt zu] 39| 2258|Grodzisko Dach W62| 74 1804 Konarzewo Posen W 63] 50 3337| dito dito dito] 53 7261 Ptaszk al dito dito 
Wen e kaun solche erat 8 Tage nach 40 D Gesine Raben dito] 77| 1807 dito dito dito] 51 3338| dito dito dito a dito 
y Ablauf des erwähnten Termins empfangen,] 72| 2958 dito di a J 63| 39 4631 Kornatowice Birnbaum | dito] 52) 3339| dito dito dito 195! 1891 Ras u | 8 
muss jedoch in einem frankirten Schreiben] 73| 2959| dito 1 dito] 22 4966 Karski Adelnau dito 1130 3644| dito dito dito 131 1897 Erro pro A 
| unter 1 der Rekognition oder des] 20 2974 Crabianowo 8 he to dito] 41| 5639/Ktonie Schroda dito] 41) 3663/Grabianowo Schrimm |J 63 134 1900 dito dito J 62 
gen > 8 men 8 70 5705|Golaszyn Soden a 210| 3467 Ben (Neu- |Buk w60 18 6492 Golimowo Gnesen W63]157| 1923 dito — = 
uch machen wir darauf aufmerksam, dass | x 6493| dito i i - ito 
ale occsandien und. nicht kursfähigen| 43110697 GoD | a 4.10 5942/Mnichy Birmbaum pb] A . Kamen | diol 80 aoar) de dl E 
Pfandbriefe den Einsendern auf ihre Kosten, 99| 936 pela > r dito|127| 1106/Miłostaw Wreschen |J 621103; 6080/Golaszyn dito dito] 96| 2037 dito 5 dito dito 
um sie zum öffentlichen Verkehr geeignet] 40| 947| dito 7 85 J 61013601115 dito dito W62]107| 6084) dito dito dito] 40, 3809 Rostwo dito dito 
zu machen, zurückgeschickt werden müssen.] 17 2383/Konarzewo K. 1 dito 158 1137| dito dito J 62] 2910092 Goniembice dito dito] 85 8849 Ryez cr en J 63 
Ferner darauf, dass sich unsere Kasse mit] 59| 3737| dito Po 3 W621 160 1139| dito dito dito] 39 10372 Gryzyna Kosten dito] 51 4566 Starch 6d Obornik x W63 
dem Umtausch der neuen Zinsbogen gegen] 66| 3314 Kotowo Buke y.631164 1143| dito dito W62] 53| 4344 Jarostawice Schroda J 63] 54| 4569 dito Krotoschin | dito 
Talons nicht befasst, daher es unzulässig] 22 3166/Koninko Si ditoj 18 1479/Miedaychód Schrimm  [W63| 65| 3687| dito dito ditoj 79 3496 Sulenci e s8 
ist, dass die Interessenten mit den Pfand-] 49| 4414 Karna am er dito] 58 4902 Machein Kosten dito] 46) 4433\Jablkowo Wongrowitz| W59] 44 1582 Smu — Schroda 58 
briefen und Rekognitionen gleichzeitig Ta-] 41 7042/Kobylepole 4 w63| 85! 1026/Nekla > Schroda |J 62101 1084/Iwno Schroda {W61} 15 2144 Sokolniki. al Wongrowitz J 62 
lons einschicken, vielmehr sind solche Be-] 45 8817 Lewise (Lewits) en dito 14 2189 Nieszawa Obornik W631103) 1086| dito dito dito klein) male Samter dito 
hufs Empfan ahme der neuen Zinsbogenf 23| 4391 Lubosina 8 * W61/135| 5627 Oporowo Fraustadt ¡W63|105| 1088| dito dito dito] 50 3042 Sito i 
direkt an die biesige Provinzial-Landschafts-[119| 7564 Lwówek (Neu- Bux W63] 44| 4233 Požarowo Samter |J 58| 42 188 Karczewo Kosten dito] 36 784'Swidnica II 5 3 
kasse zu übersenden. 1 N dito] 199| 3827 Pakosaw _ [Króben |J 61| 21| 1154¡Kadzewo dito y 02l 33] 400 Sakudir Pfannen In 
Schliesslich werden die Inhaber der schon] 35 68641 X, Schri 57 1034 Poniec (Punitz) | dito J 62] 56| 334 Koryta Krotoschin [|W61| 43 3986 Starkcovi a e aio 
früher gekündigten, bis jetzt abernoch nicht] 9 2838 Micdzvenód | die dito] 60 1043 dito dito dito| 46| 1996|Kossowo ee 970] Bàdowio eee 
eingegangenen, nachstehend verzeichneten] 36| 3579 mag 4 J 63 68) 1045| dito dito dito] 49) 1999| dito dito dito] 42 3783| dito Adelnau dito 
4prozentigen Pfandbriefe: 80! 422/Mikolajewice adi wos 30 1353 Pielowico . — 1 a ae dito dito. 176 5634 Sierniki Wong itz E 
— — — — — : > ; - a rzyZ i i | wi 
Pfandbr.- ] 2 2 90 441 — dito J 61 49 1624 Psarskie Samter dito 39 1122 „ po 5 ph 128 8100 See Eleachen dito 
Nr. Gut. Kreis. 391 1928/Mitosta ae dito] 93] 1844, dito dito dito| 50 3934 Kierzno A, B. |Schildberg |J 63137 8109) dito Samter dito 
lau- |Amor- 58 OREW reschen |J 62] 26| 1420 Rudki dito W62| 59) 3937| dito dit > dito dito 
tend] tisat. ze 1101) 1938] dito dito dito] 28| 6048 Rybowo w i e Wos] 22 8476 Stomczyce Wresch ito | 
71| 9896| Mieszko Plesch ¡y ongrowitz|W63]| 76| 3947 Kotowo Buk J 631 55| 7321 Srebrnegó schen dito 
„ El o a ie A E E 
5 Brody ; ubin ito] 42 4491 Kopanin W. i i m k 
8| 3489 Belencin Bomst dito] 26 374 e . Obornik 12 2357 Raczkowo Wongrowitz| ditoj 35| 7783 Kraytanki — = 108 6062 Bono Su > 
J 5909 Gwinadowo Schroda | ditof 20| 3220 Nieczajna pn dito| 39| 2977 Rososzyce II. Adenau | ditoj 78] 4787 Karna Bomst dito] 57 2779 Trzuskotowo Posen |WE2 
166, 6197 Gatowo Samter |3 61Í 50 3486 dito „ Pro en a e dito |J 58| 25| 4705|Konojad — nr -apait as 
6 5333 Krzyzanki  |Kröben |J 60f 51! 3487 Zus 4 — |dito 12] /995|Sokolniki male Samter J 62| 48 4147|Lezionna Adenau |J 68| 34| 5708 Wilkowo P 
4 2028 Konarzewo dito W62} 72 2902 Niepart K 518 ato ; | (klein) . 42| 3819|Lipnica Samter dito] 30| 4407 W jeraki e? W59 
5 2029 dito dito ditol 51 2921 1 5 a en ditoj 28 2242 Szczepowice Kosten W63[257| 7635|Lwöwek (Neu- |Buk w521971 3051 Weee esni ie Sehroda |W44 
130 7305| dito Posen weal 94 2924 dito ar ‚ dito] 105| 4765/Sobötka Pleschen dito stadt) 273 9053 U Wreschen J 61 
14 2647 Kotowo Buk J 6311231120791 dito 5 dito118 47781 dito dito dito] 89| 8618[Lewice (Lewitz)!Meseritz W•I 203 9073 dito die bra 
7 2630 Kierzno A. B. (Schildberg dite] 10| 4760|Niesza ro A Js 2955 Sieroszewice  [Adelnau | dito] 91| 8620| dito dito dito] 26] _ 87 Wierzeni a = 
91 391 Kumik Schrimm [W63] 26) 8771 Aapachane [Poe Wital 56 n r 2» dio] 58| 5207 Wierzeja ee, | dito 
jewo eschen ito : E „ bosen ito|106| 96 dito i : ‚wi r 
l 2 2325 Omowo Wreschen 1 63 u 8 Schildberg wip 51| 6007 Setos weli Kröben dito] 26 2750 1 das 5 ne nasen 2 
arzenezewo osten 2 a ross 28| 25! dito i : ~ A 1 ito 
24 3224 Pawłowice Fraustadt | dito 97 Se ren Preg w63| 99| 1284 Welna Obornik  [W54| 29 2594 dito dito Sito 91 2902 Wo dbio “2 Kröben dito 
i 17 1455 Raczkowo |Adelnau [W62] 82 3480| dito o O 1 Gnesen |J 62| 33| 1677|Miedzianowo  |Adelnau |J 62| 32| 3108 A RS Je 
> 4 878 Rogaczewo m. Kosten WII 47 1849 poniec (Punitz)|Kröben J 62 38 1563 Wi ewo Be 4155 67 2622|Mszyczyn Schrimm 2 45| 3121| dito wo Posen i dito 
i; (klein) 63| 1202|Pudliszki dito WII 62 1567 al pora 63] 73| 2628; dito dito dito] 47| 3217 WioSciejewki 8 r to 
8 8 1296 * zen Schroda dito 157| 81740 Pakoslaw 3 dito J 1 = 1576 4320 aito 7 t 5 5 — pre dito| 48| 3218| dito . 52 do 
: gross ; ; i > 2 N 1 ito ito i i . - 
9| 1843 Trzuskotowo Posen wel 87 3877 Panta Sz P31 ne Samter | ditol132] 2687| dito dito dito 4 3979 Wiens Posen dito 
8| 1991/|Wraczyn dito dito] 99| 3882| dito E 0 A 51 iatrowo Wongrowitz |W63]140| 2695| dito dito dito] 49| 3982) dito po Birnbaum |J 63 
10| 1993| dito dito ditol 41| 3878 Potulice A Vr 41 120 bit Schroda dito] 29| 631|Mierzewo Gnesen f 62| 80| 3705 wir — un 
21| 6141/Zbgsaya Boe a A e a Fr A IET ee be dito dito| 52| 712 dito dito. 40743 9900| Wronki Samt dito 
| (Bentschen | 40 4714| dito 0 dio 2 1 Posen 7,68 79| 9000| dito dito W611761| 9918} dito Fr W63 
k Fer 99 Tr, 185 2 ga ds Behcode dito 39 na 80 aiet J 62 120 SRS Mieleein m Sail 2 a e 3 ge dito de 
N 2776 ito ito i i i i p ilos E i i 
39| 3541 Chwałkowo |Schroda e 28| 5666jPrzysieka nie- Kosten Was 4 1200) dito SD rr A lalo gata e y 8 
20 618/Dobrzyca Krotoschin J 62 miecka 62 1174|Zbyszewice Chodziesen dito 197 24 dito dy dito | 69/11030|Wszemborz |Wreschen | dito 
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| (Bentschen) 31| 3346|Wierzbno amiar dito 2758; dito dito dito] 55 385g Nojewo Samter J 610162 1027! di dito dito 
Birnbaum 93| 2764| dito i i : í dito dito P 
C. Ueber 250 Thlr. 36| 3351) dito | dito Taito 102| 2773| dito dito dito 87 6502 a Wreschen = to 1034| dito dito dito 
32 1663 Brody Buk y gof 411 3356| dito | dito dito] 73) 3295 Czarnotki Schroda  [W62| 60| 270 O winsk Posen w62 170 rn aalo | dito dito 
16. 684 0zekanow Adenau [1 621 42] 7251/Wroniawy Bomst w63| 74| 3296| dito dito dito] 62| 2703| dito dito dito 1041| dito dito dito 
35 6T6|Iwno Schroda weil 92 9030 Zbaszyn Meseritz J 60 60| 3149/Cykowo Kosten dito] 66 2707| dito dito dito fan deren Einreichung an unsere Kasse und 
71 2958 Lomnica Meseritz [wo] 94 1454 Zalesie Kröben [W61] 78| 3167| dito dito ditof 80! 2721| dito dito dito Erhebung der Kapitalien dafür, mit dem Be- 
21 2000/Labiszynek Gnesen wea] 811 1276/Zytowiecko dito dito] 89 315 Dobrzyea Krotoschin J 62] 81| 2722] dito dito dito [merken erinnert, dass wir in Folge der alle- 
18 2308|Myszkowo Samter ditol 92 1287 dito dito dito]. 43 742¡Drzazgowo Schroda dito] 83| 2724| dito dito di pren Kabinetsordre die Präklusion dergel 
5 522 Marcinkowo  [Mogilno |J 62] 80 12811. dito | dito weof155| 679/Dziatyı Gnesen dito] 89 2730) dito dito Ag ben mit dem Realrechte der in dem nicht 
görne E. Ueber 50 Thir 161| 685| dito dito WII 65| 3879|0biezierze Obornik dito lein elieferten Pfandbriefe ausgedrückten Spe- 
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157 204 Preygodzice Adenau |J 61 54| 304 Proniszewice Pleschen W47 173 697|- dito dito Wolf 73| 3887| dito dito A Depositorio genommen haben. 
173 220 dito dito dito 29 5838 Bruczkow Krotoschin |W63| 59| 3763 Debowateka I. Fraustadt J 63 74 3888| dito dito w63 Posen, den 25, Juni 1864. 
47 648 Pudliszki Kröben weil 34| 4186/Baborowo Obornik dito (Geiersdorf I.) 75 3889| dito dito di General - Landschafts : E 
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214 3076 Września Vreschen (3 61| 22] 1250 Olde B.Sobubin e scielne 42 3513| dito de adito] In unſer Regi a. 
12 1278 Wierzchaczewo Samter 2] 66| 1260/Chludowo , Posen W62| 54! 7749 Grab Pleschen |J 60| 50 3521| dito dito dito orka d eher zur Gintraguna der Aus · 
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50 4517 Brody Buk es 47 965 Grabe wo Posen, „ dle 9 2925| dito 2» dito 67| 3840/Psarskie Samter dito ſſchloſſen E Olite und des Erwerbes ausge⸗ 
32 eee [Obormik | ditoj, 55 97 dito dienen 62 95 2920 dito dito 40 e dito d Poſen, den 8. Juli 1864 
zacz osten 501119 ronowo Ko i i | RT ; 1 
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der Agent H. Grunwald zu Poſen beſtellt. 
Die Gläubiger des Gemeinſchuldners wer⸗ 
den aufgefordert, in dem 


Bekanntmachung. 


Z ion. Stroh. In der Y. Y. Heine ſchen Buchh., 
ue Halt, ken an nue üben pf un 2 age ee e In Neudorf bei di A ift noch gutes Erin a e. 
iche Halle, beſtehend aus zwei Läden, ſoll au : > Juli e. Vor⸗ ung 8 
3 Jabre vom 1. Oktober d. J. an meiftbietend auf den 21. Juli c. mittags von 9 Mr ab werde ich in dem Haufe Roggen-Lanaitrob zu baben .. ganzungen 15 Erläuterungen 
a ein Termin vor dem gam t, a u erichtsrath Sal o eg ol q NE 8 im erſten i preußiſchen Rechtsbücher 
Lommiſſar, Herrn Kreisger Stock, 2 7 8 < * + 
auf den 19. Juli E Gaebler im biefigen Geric anberaum⸗ Wahano eu birkenen Möb | Kreiſes, Stehen junge Bullen Fünfte Ausgabe, 
Vormittags 11 uhr ten Termine ibre ErHärungen und dender hagoni⸗ u virren osei von Doländifher und Ol.] bearbeitet von De. L. v. Roenne, 
dem Stadtſel 3 licht über die Beibehaltung dieſes Verwalters oder als: Sopha, Tiſche, Stühle, Kommode, denburger Race zum Verkauf. 1. Band. 1. Lief. Preis 1 Thlr. 
— Natbbauf nero Herrn Plichta auffdie Beftelluno eines anderen einftweiligen Ver Spiegel, Wäfches, Kleider- und Clasfpinde| Waſſerſtraße 24. bei Au find gut az Di Cam 18. fi 5 
Die — Bedin AP walters abzugeben. à Bettſtellen, eine Servante, Teppiche, Bet⸗ und dauerhaft, gearbeitete En tout ens Die M. C. am 13. fällt aus. C] 
Registratur eingeleh — > er) Allen, welche von dem Gemeinfhuldner| ten, Wäſche, Glas⸗ und Borzellangeíchirr, und Regenſchirme zu haben. Familien ⸗ Nachrichten 
egiſtra ng = 3 en. 1066 etwas an Geld, Papieren oder anderen Sachen. Küchen⸗, Haus⸗ und Wirthſchaftsgeräthe Auch werden Schirme jeder Art ſauber] Heute Mo > de oa 
1 . in Befig oder Gewahrſam baben, oder welche ſöffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Sab⸗ überzogen und reparirt. en ſchwerem 2 A Ubr verichied nach lan⸗ 
Der Magiſtrat. ibm denselben an dere aufgegeben, nichte lung verfteigern. ee Mutter, Große und e 
n — an denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, * ittw í 4 
Bekanntmachung. vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände Em $ Eine noch wenig gebrauchte vermittwete Frau Amalie Wollmer geborne 
Im Verfolg unferer . vom|, dis zum 25. ull e. einjehlichlic Gutskaufgeſuch. Dampfkaffee⸗Röſtmaſch ine de be s dre 88% ee enfer 
24. Juni C., betreffend den Verkauf von fteben dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe]] Es wird ei Ni fabr 10 ; | ) n cenita erwandten und 
dem Holze in dem großen Schneidemühler] Anzeige zu machen und Alles, mit Vorbehalt ois 15 rd ein Rittergut von ungefähr 1000| neueſter Konſtruktion zu 10 Pfund ro- KJ Bekannten ganz ergeben? an, 
Stabtrwalde, bringen wir hiermit zur Kennt ; ihrer etwanigen. Rechte, ebendabin zur Kon ⸗ blo 30 90 Tien cone yg 775 hr bem Kaffee ftebt billig zum Verkauf bei ] Poſen, A 8 
niß, daß wir außer den dort angegebenen Mo⸗ kursmaſſe abzuliefern. Pfandinbaber und an⸗ Boden ps >: fein er —— — — per J Radt’s Ww e & 0 Sad eig Dalig, al e 5 
dalität ch noch unte dritten Mo⸗ dere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger » y , deSgl . . 0. wieg 
b dos Sol — gi cit x on fie U den, des Gemeinſchaldners haben von den in ihrem Gebäude und Inpentarium in gutem Zuſtande Schub macherſtraße 3 7 : ‚ fobn, nebft Tau und Kindern. 
us dal Wolg que Acitation ſtellen werden. Beſiß befindlichen e den nur Anzeige befinden. Unterbändler werden verbeten und å : Die Beerdigung findet Donnerſtag Mor- 
nämlich in drei Yoofen Beſit . efindlichen Pfandſtü zeigeſwollen die Herren Verkäufer die näheren Mit- Sr - gens 8 Ubr-vom Trauerhauſe, Schloſſerſtraße, 
— — 1—8 ur 2 = N. ner OR. 1 Buoleid werden alle Diejenigen, welche e unter nachſtebender Adreffe| Ein ſchon gebrauchter Flügel, gut im aus ſtatt. : air y 
die = 53 und 60 =354 -154 - ſan die Maſſe Anſprüche als Konkursgläubiger oefälligit einſenden Stande, iſt billig zu verkaufen bei Auswärtige Familien- Nachrichten. 
und daß wir Gebote im Termine machen wollen bierdurd aufgefordert, ihre] Dominium Nacht bei Schroda! A. Droste, gr. Gerberſtr. 28. | Verlobungen. Halle a, d. S. Frl. Luife 
Mitt den 27 J li Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechtsbän⸗ q q m q Seeligmüller mit dem Paftor Schulze in 
itiwo —— 5 Uli c. gio cin pber nicht, mit dem dafür verlangten Amerikaniſche N ähmaſchinen e: Berlin A 1 Mofid mta 
torgen r orre A 5 8 abrikbeſitzer Rud. Ohm, Frl. Aug. Höbne 
im Sitzungs⸗Zimmer der Stadtverordneten bis zum 9. Auguft c. einſchließſlich der Singer Manufacturing Company mit dem Kaufmann Wilhelm Lehmann, ga 
in Newport, Sara Kallmann mit dem Kaufmann 


Were Cora pa — ee N ober ne ni o molar mit N 1 
ie Kautionen betragen: und demnächſt zur Prüfung der ſämmtlichen, ; Prei i Wetzlar, Frl. Ida Siegmann mit Hrn. Kar 
für Jagen 1—3 und 5 = 3000 Thlr., innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten mehrfach u 55 0 fame en als] Beſendabl in Hamburg, Frl. Agnes Fischer 
A e E A Forderungen, fo wie nach Befinden zur Be liengebrauch “als für jeden Zweig der Induftrie, mit dem Hauptmann Alexander Henning; 
„58 und 60 =2500 => tellung des definitiven Verwaltungsperſonals ! A e Botsdam: Frl. Marie Claſen mit Hrn. Wil- 


mo : : £ in dem Näharbeiten zu verrichten find. Sämmtliches l 3 
und nehmen wir im Uebrigen auf die Bekaunt⸗ 6 m 7 l : fe vesſhelm Lehmann zu K. Wuſterhauſen; Emme⸗ 
machung vom 24. Suni c. Bezug. auf 5 C. Maſchinenmaterial, als; Nadeln, Seide, Zwirn, 


; 115 ch: Frl. Matbilde Keer mit dem Apotheken⸗ 
ú Baumwolle und Del, halte in beſter Qualität ſtets vor- = : e k 
N er rg vor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgexichtsrath räthig. Unterricht wird gern und gratis ertheilt. Elle u. Gerne at den 0 
g — en im biefigen Gerichtslokale zu er: Frichrichgſtr. H Klu g Brie. v. Könen. 
izeili einen. EIER NEIN r. 33. erbindungen. Hildesheim: Major a. 
Polizeiliches. 4 Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, > J D. und Direktor des ass 000 ae 
1 o e a par ii en Ar fat Br Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen Th. gen mit der verw. Frau Julie v. Einem 
eruhr mit ſilberner kur „beizufügen. - En h i 9 
an —— — füberner Steigebügel. eder Gläubiger, welcher nicht in unferem nn p. Baſſenig We E 7 er 
F , Amtsbezirke feinen Wohnſitz hat, muß bei der Ada Freiin v. Ungern Sternberg; Trier: 
Oberfchlefijche, Anmeldung feiner Forderung einen am biefi- Lieutenant Friedrich Daun mit Fräul. Bertha 
Breslau- Posen- Glogauer, [gen Orte wobnbaften oder zur Praris bei uns — — . 
Ei berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be- eburten. Ein Sohn: dem Bädermflr 
Stargard -Poſener iſenbahn. Nieten und zu den Akten anzeigen, Denjenigen, 8 e Su bert br. W. did 
An Stelle der Beſti sub II Nr. 3. J welchen es hi Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ fache des ſchnellen Sauerwerdens der Biere Schmalenberg, dem prakt. Arz Paelſch, 
n Stelle der Beſtimmung r. 3. [welchen es hier an ann wer- jim Sommer, und dieien Unannehmlichkeiten dem Dr. Th. Fange u. dem Apothekenbeſ. L. v. 
auszuweichen, wird mitgetheilt gegen ein O- 150 Thlr. „Speicher, Remijen f 8 A gan dem Gumnaſialdirektor 


norar von 4 Thalern. S t rg; dem Hauptm. v. Biegler 
ane ollack, Fund ein großer Pferdeſtall find fund Kl phauſen in C-O. Gorano; dem aupte 
Bierbrauer in Kriſcha b. Görlitz. ß : 


Venetianerſtraßße Nr. 5, und 6. vom E TUN O. V, Döring in Thorn; dem Bimmer 
Aue vermiethen. Näberes bei E Grf. Wengersky in Grottkau: dem Hauptm. 


des Tarifs vom 1. April 1862, reſp. der zwei⸗ den die Rechtsanwalte Janecki und Pilet, 
ten Auflage deſſelben vom 1. Juli 1863 treten |fo wie der Juſtizrath v. Giżycti zu Sachwal⸗ 
vom u: cia ab 2 habe aus verwal⸗tern vorgeſchlagen. DIE rn. 
iu Kat: F In dem Konkurſe über das Vermögen des— 
„Kinder unter 10 3 Buchbändlers und AuttionStommiffarius A. 
e 


N| meifter R. Fuchs in Oranienburg; dem Maj. 


ahren werden zu ermä⸗ 


bigten Fabrpreiſen befördert, nämlich zwei auf E. Doepmer zu Poſen ift zur Anmel · Asch, Schloßſtr. 5. Saſſe in Si roter i 

51 Billet in jeder Wagenklaſſe, eins in I Wa⸗ dung der Forderungen der Konkursgläubiger ATATLTLTLTLTAT. . Selle 3 — Murg 

pisie auf ein Billet 11. Klaſſe, in II. Was|noch eine zweite Frift dis zum lten Markt und dem Maj. v. Rieff in Berlin; dem Maj. 
f ein Billet III. Klaſſe und eins in 20. Juli È ngen zu t „ fv. Reppert in Gohre; dem Diat. Bode in Treb- 


In der bin; dem Oberſtlieut. v. Keßler in Knud; dem 


Mühlenſtraße 12. iſt die freund⸗ E z Kid; aem punt 

i : na. D. ritmeifter von Zur Weſten 

wärmften Jabreszeit Ya lichſt gelegene Parterrewohnung, be⸗ in Grandens; dem Oberſt v. Kameke in Ko- 
Hotline ftehend aus 6 Piecen und Garten lens 


nenzügen gültigen Billets LH. Lafie- j —— Kͤriſcha bei Görlitz. benutzung exkl. Korridor ie 

In den drei letzten Wagenklaſſen werden ein Sehr ſchben grofförnigen Meis a fd. the a Y ER zu vermie 

Kind und ein Erwachſener auf ein Billet der 2% Sar. 15 Bid, Fur 1 Tole. Feinsten Tafel | C, Näheres bei 

nächſt höheren Klaſſe befördert. reis T Pfd. 2%, Sar. 12 Bid. für 1 Se) Samuel Brodnitz 
Für Kinder, welche noch getragen werden 3 x empfiehlt 44. Mosenstein, Waſſer⸗ ce 

müſſen und ihre Stelle auf dem op ihrer d à ftraße 9 — 

Angehörigen finden, erfolgt keine Zablung. Vormittags 11 uhr Friſches Landbrot, friſche Butter, fo wie 
Finden Zweifel über das Alter der Kinderſvor dem Kommiſſar, Herrn Kreisgerichtsrathſſchöͤnen Schweizer⸗, Sahnen⸗ und alten Spitz⸗ 


enz 5 
Sommerthealer-Repertoir. 


Montag. Extra ⸗Vorſtellung. Vorletztes 
Sal des Sal prima Saabe, k. #. Hof 
2 Schauſpielerin. oja un 8 > 2 
Breiteſtraße 13. ſpiel in Alten. Entree & 7% S zu 
Eine Wohnung von 2 Stuben und 1 Bim- Dienftag. Xebtes Gaftipiel und Abschieds. 


mer ift Neueſtraße 5 im vierten Stock auf Mir ee 81. Kine dee 


gen Löſung eines zu 


att, fo entſcheidet der Ausſpruch des bei derf Gaebler, im Gerichtslofal anberaumt, ta i H. kirsten Wio. ſchaeli zu vermiethen bei rakterbild in 5 Akt 
.. ... . re 
e O GORS Jarlen. 
: angemeldet haben. * d Rafi o Nr . J. i 
— der Dberfeiteffcen Eifenban. e feine Anmeldung fehriftieh ²m⁰m | oct ,,, ß ̃ ̃ Concert. 
Bekanntmachung. pat 5 ER derfelben und ihrer Anlagen Friſche Milch ter ſehr annehmbaren . —. — Beichäfti: 1155 A-dur von Beethoven: 1 
a. /a 2 


täglich 2 Mal, ift für einen Pächter zu babenJaung. Offerten mit Zeugni 8.20. Anfang 5 U 

0 zu haben guna don bird Sener $. 8.20. 1 Sar, 5 Billets 7Y, Sar. 
BR Radeck. 
5 Lamberts Garten. 
Dienftag um 7 Uhr Konzert (1Sgr.) Nadel. 


Volksgarten. 
di ir q er gang 
„Regt. Nr. 38. Anfang 6Y: „Entree 
N E es Baphia 
Volksgarten. 
Vorläufige Anzeige. 
Donnerſtag den 14. Juli Konzert von den 
drei bier garniſonirenden Infankerie⸗Muſik⸗ 
Chören des 6., 12. und 38. Regiments unter 
Leitung des Muſikmeiſters Eberſtein zum 
Beſten der Penfionss Zufchuftaffe für 
8 ang 5 Uhr Ent kgl. pr. Heeres 
nfang 5%½ Uhr. Entrée a Y, S. 
Nabe Eberſtein. Weh Sor. 


Vom 1. d. MiS. ab wird auf den von uns 
verwalteten Bahnen ſowohl im Lokalverkehr, 
wie im direkten Verkehr nach Stettin der Ar⸗ 
tikel „Glätte“ zu den Frachtſätzen der beſte⸗ 
— Spezialtarife für Bint und Blei ber 
ördert. 


eder Gläubiger, welcher nicht in unſer y . i ie Expedi : 
Amlsbezirke feinen Wobnfig bat, muß bei — bei Landsberger, Gerberſtr. 5. _ [befördert die Expedition dieſer Zeitung. 


Anmeldung feiner Forderung ei 77 ET Große Art Stachelbeeren Einen Lehrling fucht die uhrenhand⸗ 
gen Orte wobnbaften oder — Fraris bes — zum Einmachen, find zu bekommen im Garten [lung von S. Bittertichs Wwe., 


berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten be- Schrodka Nr. 3. 3 y Markt Nr. 16, 
Breslau, den 4. Juli 1864 ſtellen u zu 30 Akten puso Denjeni⸗ Verlag von Otto Janke iu erlin. Zu beziehen für 1 Thlr. durch 

re , den 4. Juli y „welchen es hier an Bekauntſchaft s i ; 
Königliche Direktion werben — en e . Louis ürk (E. Mai ſche Buchhandlung), Wilhelmsplatz 4: 

h ¿ye owie die Rechtsanwalte Y i 
der Sberfhlehfäen Eifenbahn. [eeki wb Aitek in Sndwaien vor Deutſche Roman-Beitung, 
3 agen. > 
Konkurs Eröffnung 4 Pofen, den 25. Juni 1864. welche die neneften Romane der beliebteſten deutſchen Schriftſteller zu dem in Leih⸗ 
Königliches Kreisgericht zu Poſen Königliches Kreisgericht. ſbibliotheken üblichen Abonnementspreiſe als Cigentbum liefert (achttäglich ein Heft von fünf 
I. Abtheilung. Abtheilung für Civilſachen. großen Zeitungsbogen = 15 Nomanbogen für 2 Sar. !) 
Poſen, den 8. Juli 1864 Vormittags 12 Ubr. Der Kommiſſar des Konkurſes. hat das dritte Quartal begonnen 

Gaebler. und liefert in 12 Heften (60 großen Zeitungsbogen oder 180 gewöhnlichen Nos 


mögen des Kaufmanns Iſidor 
Gets n Boten ift der kaufmännische 
Konkurs eröffnet und der Tag der Zablungs⸗ 
einſtellung auf den 5. Juli c. feſtgeſetzt. 
— einſtweiligen Verwalter der Maſſe ift 


— — | man b0gen) an neuen Romanen und Novellen: Vier Junker. Roman in 3 

2 ei prakt. Zahn- von George Hefetiel. — Altermann Ryte. Noman in 4 Bänden von a agern 
er 4 Suudt gr. Mitterſtr. Nr. 10, fer. — Schlof Dornburg. Erzählung von Robert Griepenkerl, — fowie viele Novellen 
unweit des Stadttbeaters. und Erzählungen anderer beliebter Schriftſteller. 


Börfen - Telegramme. Poſener Marktbericht vom 11. Juli 1864. Spiritus, pr. 109 Quart, à 80 % Tralles 
Berlin, den 11, Juli 1864. (Wolf's telegr. Bureau.) von bis Die Markt⸗K 4 anD 11. Juli 1864 kein Gesch J : 
Rot. v. o, E Sa rk A % on zur Feſtſtellung der Spirituspreife, 
pt PE ee ee 123 15%, | Kane Weizen, Scheffel zu 16 Meb 7 S z 2] 5 
„ Au óo o. o t 7 el zu eben i — k X = 
ae © 36 J tb... 186 | 186 | Mittel Wenn e 18 el 21=|- Kaufmännifche Vereinigung zu Pofen. 
Geptbr-Dttbr, .. 874 | 384 [Fonds börſe: beliebt. Hrdinarer Weizen E E ee E Geſchäftsverſamml i 
Spiritus, matt. Staatsichuldicherne . 90% | 904 | Roggen, ſchwere Sorte 110 — [1411 — Fonds. Posener 4% clan num vom 11. Juli 1864. s 
Lolo 4 sl 1 Neue 3 4% di 960 page, leichte Sorte 11 8!-| 1] 9] — | gp. bo. Provi lalo a t gaene Duke: n Gas r 96 
i⸗ TEED 8 0 3 e Weste EHE : A 5 „do. ovinzial⸗Obligati 
Sa Sit 9 8 154 151 Polalſche Bantnsten E 815 Siene Gerfte . — = — 7 = zer Waaler: ce Banknoten 814 Gd. ie >... 
übel, flau. A Pra 2 = = Mo 
Sanallifte: 182 Wiſpel Roggen, 70,000 Quart Spiritus. ocherbſen Fun len az Ves Paz Roggen weichend, p, Juli 304 Br., $ Gb, Juli. A 
— Quttererbjen 3 en her ir EAT Eo Aug. Sept. 31% Br., Gd. Sept. DH. (Oerbſt) Be Gb. 
Stettin, den 11. Juli 1864. (Marcuse & Maass.) barin 5 5 . Scheffel zu 16 Metzen „ : ben bz. u. Gd., Nov.» Dez. 334 Br., + Gd. i 2 
Not. v. o. or v. 9. S V F tus (mit Faß) niedriger, gekündigt 6000 Quart, p. Juli 
Weizen, matt. Nüsöl, matt. onnmerribfen == Gd u Br, Aug. 14} Br 4 Ob, Sept 14 „S ide 
See, e e de 19 | 198 | Gommerraps . . . . 8 A G . Die l Be, 
— . ehr. “> 5 = . RT. 13 Kartoffe > 3 10] ES | 25 — en : 
r. Novbr. ... ritus, matt. „53 10 
* x ee 14 Butter, 1 Faß (4 Berliner Quart). . | 2 | g 3 
ra e t Sager l uf 18. | Mother Mee, per Gentes 100%. 3.O. — = -|Z = aer’ o oun Produkten - Börfe 
s s r | 2. . nV. 8 . 2 . 
Stor A = 38 38 its re in S ollgewicht — — |Z| — — f früb 12% . Witterung: leicht bewölkt. Ba 
N ‚per — — — — 
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hen ie Markt- Kommittio 


E 


Es war heute ein febr ſchwach ; 3 
keinerlei erhebliche Aenderung et Die Yan ch aufe Wen 


Ber S Tena” A c * 
*. 
8 


K 


u legen. Nach Waare iſt der Begehr ziemlich rege geweſen, Mangel an 
eliebten feinen Qualitäten ſetzten dem Umſatz Schranken. Gek. 1000 Ctr. 

Die Stimmung für Rüböl ift matt und Preiſe haben fich nicht voll 
behaupten können. Da Käufer wie Verkäufer zurückhaltend waren, iſt der 
Handel unbedeutend geblieben. Gekündigt 600 Ctr. 

Spiritus in matter Haltung; auffallender Weiſe wendet ſich den 
Wintermonaten einige Kaufluſt zu und legt Breite an, deren Rechtfertigung 
ſehr ſchwierig iſt, wenn man den Werth der Sommermonate in Betracht 
zieht. Gekündigt 40,000 Quart. 

afer: loto flau, Termine leblos. 
eizen: ſtill. 

Weizen (p. 2100 Pfd.) loto 48 a 58 Rt. nach Qualität, weiß. bunter 
poln. 565 Rt. ab Kahn bz. - . 

Roggen (p. 2000 Pfd.) lofo 83/84pfd. fein. 375 Rt. ab Bahn bz., 
80/81pfb, 37 Rt. ab Boden und ab Baffin bz., Juli 365 a 361 Rt. bz. u. Br., 
363 Gd., Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. 378 a 374 a 374 bz. u. Gd., 
374 Br., Septbr.⸗Oktbr. 384 a 383 a 383 bz., Br. u. Gd., Oltbr.⸗Novbr. 
38% a 39 a 383 bz. u. Br., 381 Gd., Novbr.⸗Dezbr. 39} a 394 a 39} bz. 

O erfte (p. 1750 40) große 30 a 33 Rt., kleine do. 

Hafer (p. 1200 Pfd.) loko 22 a 243 Rt., pomm. 24 Rt. ab Bahn bz., 
Juli 221 Rt. nominell, Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. 224 Rt. nomi⸗ 
nell, Septbr.⸗Oktbr. 23 Br., Oktbr.⸗Novbr. 23 Br., Novbr.⸗Dezbr. 224 bz. 

Erbſen (p. 2250 Pfd.) Kochwagre 38 a 46 Rt. y 

Ritböl (p. 100 Pfd. ohne Faß) loko 13% Rt. b u. Br., Juli 13 a 
12/24 bz., Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. 134 bz., Septbr.⸗Oktbr. 13% 
a13} bz., Br. u. Gd., Oktbr.⸗Novbr. 13% a 134 bz. u. Gd., 134 Br., 
Novbr. Dezbr. 135 a 13% bz. u. Gd., 135 Br. 

Leinöl lofo 133 Rt. 

Spiritus (p. 8000 ) loto ohne Faß 153 Rt. bz, Juli 154 bz. u. 
Br., 155 Gd., Juli⸗Auguſt do., Auguſt⸗Septbr. 155 a154 bz. u. Gd., 
154 Br., Septbr.⸗Oktbr. 15) a 153 bz. u. Gd., 151 Br., Oktbr. allein 
15 bir ee 153 a 15% bz. u. Gd., 152 Br., Novbr.⸗Dezbr. 

a. 

Mehl. Wir notiren: Weizenmehl 0. 34 a 317, 0. u. 1. 3% 2314 
Rt., Roggenmehl 0. 214225, 0. und 1. 2 32% Rt. p. Ctr. under? 
ſteuert. (B. u. H. Z.) 
er 9. Juli. Wetter: bewölkt. Temperatur: +18 R. Wind: 

itd= Oft. 8 

Weizen behauptet, loto p. 85pfd. gelber 52 —555 Rt. bz, 1 Anmel⸗ 
dung 543 bz., 83/85pfd. gelber Juli- Aug. 56, 555, $ bz, Aug.⸗Septbr. 57 , 
57 bz. u. Gd., Septbr.⸗Oktbr. 587 bz. u. Br., 4 Od., Oktbr.⸗Novbr. 59, 
581 bz., Br. u. Gd., Frühjahr 614 bs., Br. u. Gd. 

Roggen matt, p. 2000 Bro. loto 35—354 Rt. bz., uli- Aug. 351, 

bz., 351 Br., 355 Gd., Aug.⸗Septbr. 365 biy Septbr.⸗Oktbr. 374, $, $ 

3. u. Gd., $ Br., Oktbr.⸗Novbr. 38 bz. u. Br., Frühjahr 40, 39%, $ bz., 
394 Br. u. Gd. 

Gerſte und Hafer ohne Umſatz. 

Heutiger Landmarkt: 

Weizen Roggen 
52—54 35—36 

Winterrübſen kurze 1 p. 25 Scheffel 85 Rt. bz., Septbr.⸗ 
Oktbr. guter geſunder 91 bz., guter geſunder 91 bz., guter geſunder trockener 
914 bz p. 1800 Pfd. E 

Rüböl matter, loto 13% Rt. bz, 4 Br., Juli⸗Auguſt und Auguſt⸗ 
Septbr. 124 bz., Septbr.⸗Oktbr. 13 bz., Br. u. Gd. (einzeln 123 b3.). 

Spiritus matt, loto ohne Faß 143 Rt. nominell, Zuli- Aug. 14½, 
$ bz., Auguſt⸗Septbr. 143, $ bj, Septbr.⸗Oktbr. 157, 15 bz. u. Gd., 

ktbr.⸗Nopbr. 143 Br. : 

Angemeldet 100 W. Weizen und 200 W. Roggen. 

Pfeffer, Singapore 123 Rt. tranſ. bz. (Oſtſ.⸗Ztg.) 


Breslau, 9. Juli. [Tagesbericht.] Wetter: veränderlich. Wind: 
Süd⸗Oſt. Thermometer: ie 8“ Wärme. Barometer: 27 8". — Am 


Gerſte Hafer Erbſen 
— 24—26 86—38. 


heutigen Markte war eine feſte Stimmung allerdings vorberrſchend, die 
Kaufluſt ſchien jedoch gegen Schluß des Marktes ruhiger zu werden. 
Weizen gut beachtet, p. 85 Pfd. weiß ſchleſ. 55—68 Sgr., gelb 58— 
65 Sgr., galiz: und poln. weiß 54—64 Sgr., feinſter über Notiz bz. 
Noggen behauptet, p. 84 Pfd. 43—46 Sgr., feinſter über Notiz bz. 
Gerſte wenig Umſatz, p. 70 Pfd. 33—35 Sgr., feine weiße 36—38 Sgr. 
Hafer gefragt, p. 50 Pfd. 29—31 Sgr. 


8 = 
Erbſen gut beachtet 12 90 Pfd. 50 — 56 Sgr. 


Wicken mehrſeitig offerirt, p. 90 Pfd. 54—58 Sgr. 
Bohnen 80—85 Sgr 
Del 
gr. 
S 


bz. 
chlaglein ruhig, p. 150 Pfd. Brutto 66—63—7 Rt., feinſte Sorten 

über Notiz. 

Rapskuchen 45—47 Sgr. p. Ctr. 

Kleeſaaten, roth 9—11—13 Rt. weiß 9—14—16 Rt. 

Kartoffel-Spiritus (pro 100 Quart zu 80% Tralles) 1444 Rt. Gd. 


Preiſe der Cerealien. 


(Amtlich .) 
Breslau, den 9. Juli 1864. 

s ; feine mittel ord. Waare. 
Weißer Weizen. 66—68 64 59—62 Sgr. 
elber dito . . 65—66 63 59 61 
Roggen 45—46 44 43 2 IQ 
AT 87—38 36 82—34 » IE 
ER 31—32 30 29 r 
Erbſen a 61—53 50 44-47 = JT 

Breslau, 9. Juli. [Amtlicher Produkten⸗Börſenbericht.] 


Roggen (p. 2000 Pfd.) matter, p. Juli und Juli- Auguft 344 Gd., Aug. 
Septbr. 351 G 


pate p. Juli 38 Br. 
aps p. Juli 1095 Gd. ; i 
Rüböl ruhiger, Loto 125 Br., P. Juli u. Juli- Ang. 124 bz. u. Br., 
Aug. - Septbr. 123 bz., Septbr.⸗Oktbr. 1244 bz., Oktbr.⸗Novbr. 13 Br., 
Nov.⸗Dezbr. 13% Br. $ > 
Spiritus unverändert, loto 144 Gd., 15% Br., p. Juli und Juli⸗ 
Auguft 143 ba, Aug.⸗Septbr. 15 Br., Septbr.⸗Oktbr. 154 Br., Oktbr.⸗ 
Novbr. 143 bz. > q 
Bint, 2000 Ctr. Pringsheimſche Marken 74 Rt. bz. (Brest. Hdls.⸗Bl.) 


Magdeburg, 9. Juli. Weizen 54—56 Thlr., Roggen 39—40 
Thlr., Gerſte 34—35 Thlr., Hafer 24-25 Thlr. 

Kartoffelſpiritus. Lokowaare wenig verändert, 2 
Loko ohne Faß und pr. Juli 16% a $ Thlr., Juli und Juli — Auguft 154 
Thlr., Auguſt — Septbr. 16 Thlr., Septbr. — Oktbr. 164 Thlr. pr. 8000 
pCt. mit Uebernahme der Gebinde a 14 Thlr. pr. 100 Quart. i 

Rübenſpiritus ſchwach gefragt. Loko 154 Thlr., pr. Auguſt, Sep» 
tember und Oktober 151 Thlr. (Magdeb. Bte.) 


Bromberg, 9. Juli. Wind: NO. Witterung: leicht bewölkt. Mor⸗ 
gens 11 Wärme. Mittags 16° Wärme. 2 
Der unterbrochene Regen in den letzten Tagen veranlaßte an den inlän⸗ 

diſchen Märkten etwas mehr Spekulation und gingen deshalb die Preiſe be⸗ 
ſonders für Roggen etwas höher, weniger zeigte fich dieſes bei Weizen; nad- 
dem aber das Wetter wieder ſchön geworden, gewann die Flaue die Oberhand, 
fo daß die Beſſerung nur eine geringe war; auch bier kann daher von keiner 
weſentlichen Beſſerung der Preiſe die Rede fein. ¿ 
Von Ritbfen war heute ſchon eine Kleinigkeit am Markt, die Qualität 
iſt jedoch in Folge des naſſen Wetters ſehr auffallend. 

Weizen 128/135pfd. holl. 50 - 54 Thlr. 

Roggen 118/130pfd. bol. 22—31 Thlr. 

Gexſte, große 28—30 Thlr., kleine 24—27 Thlr. 

ge fer 20—22 Thlr. 

rbſen 30—32 Thlr. 

Raps und Nübfen 70—75 Thlr. 

Kartoffeln 25—30 Sgr. pro Scheffel. 

Spiritus 154 Thlr. pr. 8000 %. 


Telegraphiſcher Börſenbericht. 
Hamburg, 9. Juli. Getreidemarkt. Weizen lolo feft, ziem- 
licher Umſatz; Lokolieferung feſt. Roggen loko unverändert; auswärts 
leblos, Oel geſchäftslos, Oktober 28. Kaffee ruhig. Zink ſteigend, 
5000 Gtr. loto und Lieferung 163. 


Termine ruhig. 


(Bromb. Stg.) 


ſaaten, Winterrübſen wurde p. 150 Pfd. mit 160 180203 


Mug. Ueber die Witterung des Juni 1864. 


Der mittlere Barometerſtand des Juni beträgt nach . 
rigen, täglich drei Mal, des Morgens um 6 Uhr, des Mittags um 21 t 
und des Abends um 10 Uhr in der Stadt Po fen angeftellten Beobachtungen: 
27° 1024 (Pariſer Zoll und Linien). Der mittlere Barometerftand des 
vergangenen Monats war: 27“ 1093, alfo nur um 069 höher, als das bes 
rechnete Mittel. 3 , i 

Das Barometer fiel im Anfang des Monats bei S. und Regen am 1. 
und 2. von 27” 950 bis zum 2. Mittags 2 Uhr auf 27° 726, ſtieg bei NNW. 
und trübem Himmel bis zum 4. Morgens 6 Uhr auf 28“ 0,15, fiel, während 
der Wind von NW durch N. nach O. herumging, bei heiterm Himmel all- 

mälig bis zum 15. Mittags 2 Uhr auf 27” 695, ſtieg, während der NW. 
und SW. Regen brachte bis zum 20 Mittags 2 Uhr auf 28” 2,82 und 
ſchwankte bei NW. und meiſt heiterem Himmel um 28“ herum bis zum 25. 
Abends 10 Ubr. Der nun eintretende S. brachte bis zum 28. Regen und 
ein Fallen des Barometers bis zum 27. Mittags 2 Ubr auf 27” 7/08, 
worauf daſſelbe bei N. und heiterem Wetter wiederum ſtieg. 

Am höchſten ſtand es am 20. Mittags 2 Uhr: 28” 282 bei NN W., 
amtiefſten am 15. Mittags 2 Uhr: 27” 695 bei S: mithin beträgt die 
größte Schwankung im Monat 787, die größte Schwankung in⸗ 
nerhalb 24 Stunden: — 352 (Fall) vom 25. zum 26. Abends 10 Uhr, 
während der Wind von NW. nach S. herumging. 

Die mittlere Temperatur des Juni beträgt nach ſiebzebnjährigen 
Beobachtungen + 13 95 Reaumur, ift alfo um 3-83 wärmer als die des 
Mai; die mittlere Temperatur des vergangenen Monats war + 1421, war 
alfo nur 0°26 über dem Mittel. 

Die mittlere Tageswär me fiel vom 1, bis 3. pon 150g auf 980, 
ſchwankte bei NW. bis zum 9. um 137 ſtieg vom 10. bis 15. bei NO. von 
17 8 bis 18 6 und ſchwankte bis zum Ende des Monats bei NW. und SW. 
um 13° herum. , 

Am böchiten ftand das Thermometer am 13, bei OSO. und am 15. 
bei S. Mittags 2 Uhr: + 22%, am tiefſten am 3. Morgens 6 Uhr: 


ei N. 
Aus den im Juni beobachteten Winden: 


N. = 8 NO. 3 | NNO. =2 | OND: = 10 
= | RP= 3 NV. | DSD. = 5 
© =3 S8. = 14 SSD. = WNW. 3 
W=8 SW. 7 SSW. WSW. 4 


15 mittlere Windrichtung von Weft 42 50° 43 4 zu Nord berechnet 
worden. 

Die Niederſchläge betrugen an 13 Regentagen 144,6 Kubikzoll au 
den, Quadratfuß Land, ſo daß die Regenhöhe auf 12705 ſtieg. Es — — 
zwei Mal Wetterleuchten und ein Gewitter beobachtet. 

Das Mittel der Luftfeuchtigkeit war des Morgens 6 Uhr 77 Pro⸗ 
zent, des Mittags 2 Uhr 51 Prozent, des Abends 10 Ubr 74 Prozent und 
im Durchſchnitt 67 Prozent der Sättigung. Der mittlere Dunſtdruck 
1 betrug 4” 40; mithin 


(der Druck des in der Luft enthaltenen alero 
der Druck der trockenen Luft allein 276" 


Barometer 195" 
über der Oſtſee. 


9. Juli] Nehm. 21 27" 11“ 35 FITO | O 2-3 halb heit. Cu-st. 
9, ⸗ Abnds. 10] 27° 11“ 82 | +13% | N 0-Iſtrübe. Cu-st. 
10. Morg. 628, 0 28 +11%8 N0.⸗-Itrübe. Ni. ) 
10. Nehm. 2 28, 0, 70 +190 [OND 1-2 wolkig. Cu-st. 
10. [Abnds. 10| 28" 099 | +14°4 885 0-1/ganz beiter. 
11. (Morg. 6128“ 1“ 58 | +12°0 | SWO-1lganz heiter. 

) Regenmenge: 35,3 Barifer Kubikzoll auf den Quadratfuß. 

Waſſerſtand der Warthe. 
Poſen, am 13 Juli 1864 Vormittags 8 Uhr = Fuß 1 $ Zoll. 
s 511. * s , = eg 3 1 2 paa —— 
—— 2 — 
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